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Bericht über die Tätigkeit der Aargauischen
Naturforschenden Gesellschaft.

A. Präsidialbericht.
Von Ad. Hartmann.

Seit der Herausgabe des letzten Heftes der Mitteilungen
sind 4 Jahre verstrichen; doch bedurfte unsere Kasse einer
Schonzeit, weil jenes Heft mit 480 Druckseiten, vielen Tafeln
und Bildern, sehr hohe Kosten verursacht hatte. Unsere
Gesellschaft zahlt jährlich für das Halten von Zeitschriften zirka
1000 Fr. und hat sich verpflichtet, jährlich an den Museumsbetrieb

1000 Fr. beizusteuern. Aus diesen Gründen sind wir
in der Publikation von wissenschaftlichen Arbeiten beschränkt.
Es besteht die Absicht, zukünftig die Mitteilungen häufiger,
dafür in kleinerem Umfange, erscheinen zu lassen. Beim letzten
Heft war das nicht möglich, weil die große Arbeit von Dr. P.
Vosseier über den Aargauer Jura 361 Seiten umfaßte und nicht
zerschnitten werden konnte.

Die wissenschaftlichen Beiträge unserer «Mitteilungen»
stellen nicht die gesamten wissenschaftlichen Publikationen
unserer Mitglieder dar. Es kommen im allgemeinen nur
Arbeiten zum Druck, die sich auf das Gebiet des Aargaus
beziehen und für unsere Mitglieder besonderes Interesse haben;
andere Arbeiten werden in andern Fachschriften publiziert.
In diesem Heft erscheint auch die erste Lieferung der
aargauischen Heimatgeschichte, weil die «Erdgeschichtliche
Landeskunde» und die «Urgeschichte» den Naturwissenschafter
ganz besonders interessieren werden.

In den Jahren 1927—30 war Herr Dr. Max Mühlberg
Präsident unserer Gesellschaft. Ihm sei für die umsichtige Leitung
aller Vereinsgeschäfte, die erfolgreiche Mitgliederwerbung und
die Veranstaltung von schönen Exkursionen der Dank der
Gesellschaft ausgesprochen. Im Frühjahr 1930 blieben alle
Bemühungen, ihn dem Amte länger zu erhalten, erfolglos. Der

^sturkorsckenäen (Ze8ell8odstt.

?rS8iäislder!oKt.
Von ^6. ttsrtmann.

8eit der rlerau8gabe de8 letzten 5lekte8 6er Nitteilungen
8ind 4 TäKre ver8trieken; dook bedurkte un8ere Kä88e einer
LeKonxeit, weil jene8 Hekt mit 480 Oruek8eiten, vielen l'akeln
und öildern, 8enr Koke K«8ten verur8ackt Katte. I_ln8ere (Ze-
selwcliakt xaKIt KKrlicK kür da8 Italien von ?eit8ekrikten ?irka
1000 kr. und bat 8ieK verpklicktet, KKrlicK an den Nu8eum8-
betrieb IW0 kr. bei2U8teuern. ^,U8 die8en (Zründen 8ind vir
in der Publikation von vi88en8ckäktlieken Arbeiten be8ckränkt.
l?8 de8tekt die ^b8iekt, xukünktig die Mitteilungen Käukiger,
dakür in Kleinerem l^mkange, er8ekeinen ?u Ia88en. Leim letzten
dleit v/ar da8 nickt mögliek, weil die srolZe Arbeit von Or.
Vo88eler über den ^argauer Tura 361 Leiten umkalZte und niekt
zierseknitten werden Konnte.

Oie >vi88en8Okaktlic:Ken Leiträge un8erer «Nitteilungen»
stellen nickt die ge8amten v/i88en8ekäktllc:ken Publikationen
un8erer Mtglieder dar. L8 Kommen im allFemeinen nur ^r-
deiten xum Druck, die 8ien auk das (Zediet de8 ^argau8 be-
kieken und kür un8ere Nitglieder be8«ndere8 Intere88e naben;
andere Arbeiten v/erden in andern kaek8elirikten publiziert.
In die8em ttekt er8ckeint auck die er8te I^iekerung der aar-
Laui8cKen Ijeimatse8cKicKte, v/eil die «Lrdge8cKieKtIicKe I^an-
de8kunde» und die «I^r?e8cniente» den I>1aturxvi88en8c:Käkter

ganx be8«nder8 intere88ieren werden.
In den stiren 1927—30 war tterr /)/-. ^aic ^lü/l/be/'S ?ra-

sident un8erer (Ze8eIl8cKakt. IKm 8ei kür die um8icktige Leitung
aller Verein8Fe8eKäkte, die erkolgreicke lViltgliederwerbung und
die Veran8taItunA von 8cKönen LxKur8ionen der Dank der (Ze-
8ell8cKakt äU8se8vroeKen. Im krünjanr 1930 blieben alle öe-
mükungen, ikn dem ^mte länger?u erkalten, erkolglo8. Oer



Aktuar, Herr Bezirkslehrer August Sutter, war nach
siebenjähriger Tätigkeit amtsmüde geworden und trat im Frühjahr
1930 zurück; auch seine Tätigkeit sei verdankt. An seine
Stelle wurde Herr Dr. E. Widmer gewählt.

Seit Herausgabe des letzten Heftes der Mitteilungen im
Jahre 1928 hat die Gesellschaft folgende Mitglieder durch den
Tod verloren:

Todes- Mitglied
jähr seit

1930 Custer, Fanny, Fräulein, Quästorin der
Schweiz. Nat. Gesellschaft 1918

1931 Dorta, Otto, Apotheker, in Zofingen 1910
1930 Fecht, Walther, Kaufmann, in Aarau 1910
1931 Frey, August, Chemiker, in der Telli in Aarau 1909
1931 Gloor, René, Stadtpfarrer, in Aarau 1924
1929 Guyer-Gunkel, Oscar, Fabrikant, Telli in

Aarau 1879
1928 Habich-Dietschy, Carl, in Rheinfelden 1880
1931 Hämmerli-Marti, M., Bezirksarzt, in Lenzburg 1898
1929 Hartmann, Otto, Bankkassier, in Wohlen 1926
1929 Herzog, Hans, Dr. phil., Staatsarchivar, in

Aarau 1892
1928 Jung, Ludwig, Apotheker, in Aarau 1898
1931 Keller, Hermann, Dr. med., Rheinfelden 1902
1928 Krenger, O., Dr. med., Bezirksarzt, in

Schöftland 1914
1928 Riniker-Renold, J., Fabrikant, in Rupperswil 1919
1929 Waßmer, G., Oberst, in Aarau 1919
1929 Wespi, Emil, Apotheker, in Brugg 1914
1932 Zurlinden-Richner, Rudolf, Fabrikant, in

Aarau, Ehrenmitglied 1894
1929 Zschokke, Erwin, Dr., Professor, in Zürich,

Ehrenmitglied unserer Gesellschaft 1895

Wir erinnern uns in Dankbarkeit der Dahingeschiedenen.
Sie haben der Gesellschaft durch treue Anhänglichkeit und
mehrere durch rege Mitarbeit gute Dienste erwiesen. Es sei
auf den Nachruf für Fräulein Fanny Custer in den Verhandlungen

der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft vom

Aktuar, IUerr Dexirk8leKrer August Futter, war naek 8ieben-
KKriger Tätigkeit amt8müde geworden und trat im krükjanr
1930 Zurück; auek 8eine Tätigkeit 8ei verdankt, ^n 8eine
Ltelle wurde tterr D^. ^ickme/' gewäKIt.

8eit llerau8gabe de8 letzten tteite8 der Mitteilungen im
^lanre 1928 Kat die Qe8eIl8ONäit folgende Mitglieder durek den
l'od verloren:

T'oäes- Nitslieä
isnr seit

1930 Ou8ter, kannv, kräulein, Ouä8t«rin der
8eKwei?. I>lät. Qe8ell8c:Katt 1918

1931 Dorta, Ott«, ^potkeker, in Solingen 1910
193« keckt, WaltKer, Kautmann, in ^arau 1910
1931 krev, ^ugu8t, OnemiKer, in der l'elli in ^arau 1909
1931 LI««r, pene, 8tadtviarrer, in ^arau 1924
1929 (Zuver-QunKel, <D8car, kadrikant, l'elli in

Xarau 1879
1928 rIadieK-Djet8eKv, Oarl, in PKeinielden 1880
1931 Hämmerli-Narti, N., Le2irk8ar2t, in Lenxburg 1898
1929 rlartmann, Ott«, lZanKKa88ier, in XVoKIen 1926
1929 Herzog, HäN8, Or. pkil., 8taat8arc:Kivär, in

^arau 1892
1928 Tung, Ludwig, ^««tkeker, in ^arau 1898
1931 Keller, ttermann, Or. med., PKeinkelden 1902
1928 Krenger, 0., Or. med., De2irk8ar2t, in

8eK«ttIand 1914
1928 piniker-penold, L, Fabrikant, in Pupper8wil 1919
1929 WalZmer, O., 0ber8t, in ^.arau 1919
1929 We8pi, Lmil, ^potkeker, in Drugg 1914
1932 ^urlinden-piekner, pudolt, kabrikant, in

^arau, LKrenmitglied 1894
1929 ?8cn«KKe, Lrwin, Or., ?r«te88«r, in Kurien,

LKrenmitglied un8erer Oe8ell8cKaft 1895

>Vir erinnern UN8 in Dankbarkeit der Oaninge8cniedenen.
8ie Kaden der Qe8e1l8eKait durek treue ^nKänglicKKeit und
mekrere durck rege Mitarbeit gute Dien8te erwie8en. l?8 8ei
sui den I^acKrut iür kräulein /^an/z^ (?u8te^ in den VerKand-
lungen der 8eKwei?eri8eKen 1»aturior8cKenden <Ze8eIl8Okakt vom



Jahre 1930 (St. Gallen) verwiesen, ferner auf den Nachruf für
Herrn Rud. Zurlinden-Richner in diesem Heft.

Außer diesen 18 Todesfällen verzeichnet die Mitgliederliste

den Austritt von weiteren 26 Personen, die wegen Wegzug

von Aarau oder aus andern Gründen den Austritt
gewünscht haben. Diesem Verlust von total 44 Mitgliedern
stehen 59 Neueintritte gegenüber. Einige Mitglieder und
Freunde der Gesellschaft wurden zu Ehren- und korrespondierenden

Mitgliedern ernannt.
Im Frühjahr 1932 ernannte die Gesellschaft die folgenden

Herren, die sich um die Gesellschaft und die Wissenschaft
Verdienste erworben haben, zu Ehrenmitgliedern:
Prof. Dr. Arnold Heim aus Zürich.
Prof. Dr. Paul Karrer, Prof. der Chemie an der Universität

Zürich.
Prof. Dr. Paul Niggli, Prof. der Mineralogie an der E. T. H. und

Universität Zürich.
Prof. Dr. Alfred Vogt, Direktor der Augenklinik der Universität

Zürich.
Zu Korrespondierenden Mitgliedern wurden ernannt:

Dr. H. Eggenberger, Chefarzt, in Herisau.
Prof. Dr. Walter Frei, Veterinär-patholog. Institut der Uni¬

versität Zürich.
Prof. Dr. Königsberger, Universität Freiburg i. Br.
Dr. F. Leuthardt, Liestal.

Laut Statutenänderung vom September 1928 können
industrielle oder geschäftliche Firmen als außerordentliche
Mitglieder oder Förderer aufgenommen werden. Sie bezahlen
einen Jahresbeitrag von mindestens 20 Fr. Die Gesellschaft
besitzt bis anhin 4 solcher Förderer und wir möchten den Wunsch
äußern, deren Zahl noch erheblich zu steigern.

Die gesamte Mitgliederzahl ist seit dem Jahre 1928 um 15

gestiegen und beträgt auf Frühjahr 1932 337.

Der Vorstand war stets bemüht, die Vorträge möglichst
abwechslungsreich zu gestalten und die verschiedenen Zweige
der Naturwissenschaft zum Gegenstand der Besprechung zu
machen. Dabei hat die Botanik in den letzten Jahren zu wenig
Beachtung gefunden. Die Veranstaltungen der letzten Jahre er-

lakre 1930 (8t. (Zallen) verwie8en, ferner auf den dlaekruf für
Herrn ^«/-tt/zÄM-^kc/kne/- in äie8ern Nett.

>VulZer die8en 18 1ode8fäIIen ver?eiennet die Mitglieder-
liste den ^U8tritt von weiteren 26 ?er8«nen, die wegen >Veg-
xug von ^arau oder ÄU8 andern Qründen den Hu8tritt Fe-
wün8ekt Kaden. Oie8em Verlu8t von total 44 Mitgliedern
steken 59 I^eueintritte gegenüber. Linige Mitglieder und
kreunde der (Ze8eIl8cKatt wurden xu LKren- und K«rre8pon-
dierenden Mitgliedern ernannt.

Im krükzakr 1932 ernannte die Qe8ell8eKatt die folgenden
Herren, die sieK um die (Ze8eIl8eKatt und die >Vi88en8eKatt
Verdien8te erworben Kaden, xu L/k/'e/zmttg/iecke/'lZ.'
Prot. Dr. Arnold Heim au8 ^üriek.
?r«f. Or. ?au! Karrer, ?r«f. der OKemie an der Dniver8ität

Surick.
Prof. Or. ?aul Wggli, ?rof. der Mineralogie an der k. 1". kl. und

Vniver8ität Surick.
Prof. Or. Alfred Vogt, OireKtor der Augenklinik der Oniver8ität

Surick.
?u ^o^esponcke/'enÄen Mtgiieö^/z wurden ernannt:

Or. kl. kggenberger, LKefarxt, in kleri8au.
?r«f. Or. V^alter krei, Veterinär-vatKolog. Institut der Oni-

ver8itat ^üriek.
?roi. Or. X«nig8derger, Dniver8ität kreiburg i. ör.
Or. k. LeutKardt, Lie8tal.

Laut Statutenänderung vom Levtember 1928 Können in-
du8trielle oder ge8eKäftlic:Ke Girmen al8 au6e/'<i5ckenttkc/Zc? Mt-
g/iecke/' oder /^ö>cke?'e/' aufgenommen werden. Zie dexaklen
einen lakre8beitrag von minde8ten8 20 kr. Oie Qe8eIl8eKätt de-
8it?t di8 anbin 4 8«IeKer körderer und wir möekten den >Vun8eK

äuöern, deren ?aKI noek erkeblick ?u 8teigern.
Oie ge8amte MtgliederxaKI l8t 8eit dem T^Kre 1928 um 15

gediegen und beträgt auf krükjakr 1932 337.

Oer V«r8tand war 8tet8 demükt, die Vorträge mögliek8t
sbweek8lung8reiek xu gehalten und die ver8ekiedenen Zweige
der I>Iaturwi88en8Okäft xum Qegen8tand der Le8vrecKung ?u
maeken. Oabei Kat die lZotaniK in den letzten T^nren xu wenig
öeaektung gefunden. Oie Veran8taltungen der letzten ^akre er-



freuten sich eines recht guten Besuches durch Mitglieder und
zahlreiche Gäste. Sehr oft reichte der Raum eines großen
Lehrzimmers der Kantonsschule nicht aus, um alle Besucher
aufzunehmen und mehrmals war auch die Aula reichlich angefüllt.

Das in Aarau seit Jahrzehnten vorhandene erfreuliche
Interesse für naturwissenschaftliche Fragen erleichtert dem
Vorstande die Arbeit und spornt immer wieder an zu neuer
Tätigkeit. Besonders die in den letzten Jahren ausgeführten
Exkursionen in verschiedene Teile des Heimatkantons erfreuten
sich großer Beliebtheit und wiesen immer einen starken Besuch
von 50—70 Mitgliedern auf. Die Benützung von großen, 20—30
Personen fassenden Automobilen hat sich als überaus günstig
erwiesen, weil man ohne zu ermüden, in kurzer Zeit größere
Strecken zurücklegt und so Zeit und Kraft gewinnt für
einzelne Fundorte und Aussichtsstellen. Was die Exkursionsteilnehmer

besonders schätzen, sind die allgemeinen und vielseitigen

Erläuterungen über Geologie, Botanik, Zoologie, Forst-
und Landwirtschaft, über historische und prähistorische Funde.
Auch die zahlreichen Nichtakademiker kommen so auf ihre
Rechnung, wenn sie die mannigfaltigen Wechselbeziehungen
zwischen den einzelnen Gebieten der Naturwissenschaften
erkennen.

Daß die Tätigkeit der naturforschenden Gesellschaft nicht
nur auf großes Interesse stößt, sondern für die Aufklärung und
Bildung des Volkes sogar notwendig ist, beweist die Tatsache,
daß Zauberei, Kurpfuschertum und Wünschelrutenwesen auch
in der heutigen Zeit immer noch eine große Rolle spielen und
schweren Schaden verursachen.

In der letzten Zeit machen sich die Wünschelrutengänger
besonders bemerkbar, veranstalten Versammlungen in Bauernkreisen,

spüren unterirdische Wasseradern auf und behaupten,
daß geheimnisvolle Strahlungen, sogar kosmische Strahlen, von
diesen Wasseradern ausgehen und bei Mensch und Tier alle
möglichen Krankheiten auslösen. Um diese Strahlungen
unschädlich zu machen, werden dann Erdentstrahlungsapparate,
Repulsoren, Strahlenfänger etc. in die Erde eingegraben oder
über den Viehställen aufgehängt. Die Landwirtschaftsdirektion
des Kantons Bern hat einige solcher Apparate fachmännisch und
wissenschaftlich auf Natur und Wirkung untersuchen lassen mit

freuten 8icK eines reckt guten Le8ucKe8 äurck Nitglieäer unä
xaklreicke Qä8te. LeKr oft reickte äer paum eine8 groöen
l.enr?irnmer8 äer Kanton88cnule nickt au8, um alle öe8ucker
auf^unekmen unä mekrma>8 war auck äie ^,ula reicKIicK ange-
füllt. Oa8 in ^arau 8eit TänrxeKnten vorkanäene erfreulicke
Intere88e für naturwi88en8ckaftlicke kragen erleicktert äem
Vor8tanäe äie Arbeit unä 8p«rnt immer wieder an ?u neuer
Tätigkeit. öe8onäer8 äie in äen letzten sauren au8gefünrten
LxKur8ionen in ver8ckieäene l^eile äe8 HeimatKant«n8 erfreuten
8icK groüer IZeliedtKeit unä wie8en immer einen 8tarKen Le8ucK
von 50—70 Nitglieäern auf. Oie öenütxung von grolZen, 30—30
?er8onen fä88enäen Automobilen bat 8icK al8 überau8 gün8tig
erwie8en, weil man oline xu ermüäen, in Kurier ?eit gröLere
LtrecKen Zurücklegt unä 8» ^eit unä Kraft gewinnt für ein-
2elne kunäorte unä ^U88ickt88tellen. >Va8 äie LxKur8i«n8teil-
nekmer be8«näer8 sckätxen, 8inä äie allgemeinen unä viel8ei-
tigen Erläuterungen über Qeologie, VotaniK, Zoologie, k«r8t-
unä Lanäwirt8cKaft, über Ki8t«ri8cKe unä präki8tori8cke kunäe.
^uck äie xaklreicken >1icKtäKääemiKer Kommen 80 auf ikre
pecknung, wenn 8ie äie mannigfaltigen Weck8elbe?ieKungen
?wi8cnen äen einzelnen (Zebieten äer I^aturwi88en8cKaften er-
Kennen.

OaL äie Tätigkeit äer naturf«r8ckenäen Qe8ell8cKaft nickt
nur auf groöe8 Intere88e 8t«Lt, 8onäern für äie Aufklärung unä
öiläung äe8 V«IKe8 8ogar notwenäig i8t, dewei8t äie 1'at8acKe,
äalZ Zauberei, Kurpfu8cKertum unä V^ün8cKelrutenwe8en auck
in äer Keutigen ^eit immer nocK eine groLe Polle 8pielen unä
sckweren LcKaäen verur8acken.

In äer letzten ^eit macKen 8icK äie XVün8cKelrutengänger
be8onäer8 bemerkbar, veran8talten Ver8ammlungen in Lauern-
Krei8en, 8püren unteriräi8cke >Va88eraäern auf unä bekaupten,
äaö gekeimni8v«lle ZtraKIungen, 8«gar Ko8mi8cKe Ltranlen, von
äie8en Vv^a88eraäern au8geken unä bei Uen8cn unä l^ier alle
möglicken KranKKeiten au8l«8en. I^m äie8e LtraKIungen un-
8cKäälicK ?u macKen, weräen äann kräent8traKIung8äppärate,
I?epul8oren, ZtraKIentanger etc. in äie Lräe eingegraben «äer
über äen Vien8täIIen aufgenangt. Oie Lanäwirt8cKaft8äireKti«n
äe8 Kant«n8 Lern Kat einige 8«IcKer Apparate fackmänni8ck unä
wi88SN8cKaftlicK auf I^atur unä Wirkung unter8ucken Ia88en mit



dem Ergebnis, daß die Apparate sinnlose Kombinationen von
Metallröhren, Drähten, Glasflaschen, Flüssigkeiten, Steinen,
Zement und Holz sind, die einen Wert von wenigen Franken
besitzen, aber zu 50 bis 500 Fr. verkauft werden und somit
billigste Schundware sind. 300 praktische Versuche haben
ergeben, daß die Apparate auch total wirkungslos waren.

Die Wünschelrute ist ein stark umstrittenes, fragliches
Instrument; sie kann in Kombination mit geologischer Beobachtung

Dienste leisten. Es steht aber außer Zweifel, daß die Rute
mehr Schaden als Nutzen stiftet, indem Jahr für Jahr viele
Tausende, sogar Hunderttausende von Franken für nutzlose,
durch Rutengänger veranlaßte Grabungen und Bohrungen
ausgegeben werden. Die Behauptung, daß unterirdische Wasseradern

oder Wasserläufe Strahlen aussenden, die für Menschen
und Tiere schädlich seien, kann durch gar keine objektiven
Beobachtungen gestützt werden. In der Schweiz allein leben
Hunderttausende von Menschen über fließenden Grundwasserläufen

und noch nie ist wissenschaftlich festgestellt worden,
daß von solchen Wasserläufen aus eine schädliche Strahlung
oder Wirkung ausgehe. Ein unglaublicher Unsinn aber ist die
Bekämpfung der nicht nachgewiesenen Strahlungen durch
Schundapparate, deren Preis um das Zehn- bis Hundertfache
übersetzt ist.

Durch Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse, wie
sie sich unsere Gesellschaft zum Ziele setzt, kann Aufklärung
geschaffen und unser Volk vor Schaden bewahrt werden.

Der in den naturforschenden Gesellschaften üblichen
Vortragstätigkeit haften auch pädagogische Mängel an, und sie ist
nicht das Ideal der Vermittlung von wissenschaftlichen
Kenntnissen. Meistens behandelt ein Fachmann sein spezielles Arbeitsgebiet,

zündet blitzartig in alle Höhen und Tiefen, wobei aber
zu wenig Zeit vorhanden ist zu einer gründlichen Behandlung
oder zu einer Verknüpfung mit andern Gebieten. Das Gehörte
und Geschaute entschwindet rasch wieder dem Gedächtnis.
Viele Gebiete der modernen Wissenschaft lassen sich in einem
Abend gar nicht vor einem breiteren Publikum behandeln.
Nachhaltender wäre die Wirkung, wenn statt Einzelvorträgen
eine Vortragsreihe, oder gar praktische Kurse mit Übungen
möglich wären, wenn auch hier ein Arbeitsunterricht durch-

dem krgebni8, dalZ die Apparate sinnlose Kombinationen von
NetallrüKren, OraKten, (Zla8lIä8cKen, klü88igkeiten, Steinen, ?e-
ment und IT0I2 8ind, die einen Wert von wenigen kranken be-
8itxen, aber xu 60 di8 500 kr. verkauft werden und 8omit bil-
ligste Lenundware 8ind. ZW prakti8eke Ver8ucKe Kaden er-
geben, daö die Apparate auck total wirkung8l«8 waren.

Oie Wün8cKelrute i8t ein 8tarK um8trittene8, iragliekes In-
strument; 8ie Kann in Kombination mit geol«gi8cker öeodaek-
tung Oien8te Iei8ten. k8 8teKt aber auöer ^weikel, dalZ die Pute
mekr LeKaden a>8 I^utxen 8tittet, indem lanr iür T^Kr viele
1'au8ende, 8ogar klunderttau8ende von kranken tur nutxlo8e,
durek Putengänger veranlaöte (Zrabungen und LoKrungen au8-
gegeben werden. Oie IZeKauptung, daö unterirdiseke Wä88er-
ädern oder Wa88erläuie ötraklen au88enden, die iür Nen8eKen
und liiere 8eKädlic:K 8eien, Kann durek gar Keine objektiven
öeobaektungen ge8tütxt werden. In der LcKweix allein leben
rlunderttau8ende von NenseKen über ilieöenden (Zrundwa88er-
läuten und noek nie i8t wi88en8ckaitliek te8tge8tellt worden,
daö von 8olcKen Wa88erläuten au8 eine 8eKädlieKe LtraKIung
oder Wirkung au8gene. kin unglaublieker Vn8inn aber i8t die
öekämpiung der nickt naekgewie8enen LtraKIungen durek
öekundapparate, deren Prei8 um da8 ^ekn- bi8 ttunderttacne
über8etxt i8t.

OureK Verbreitung naturwi88en8eKastIiOker Kenntni88e, wie
8ie 8ieK un8ere (Ze8eIl8Okatt xum Äele 8etxt, Kann Aufklärung
ge8ekalfen und un8er Volk vor LeKaden bewakrt werden.

Oer in den naturi«r8ekenden (Ze8ell8eKatten üdlienen Vor-
trag8tätigkeit Katten auek pädag«gi8eke Mängel an, und 8ie i8t
niekt da8 Ideal der Vermittlung von wi88en8ekaltlieken Kennt-
ni88en. Nei8ten8 bekandelt ein kaekmann 8ein 8pexieIIe8 ^rbeit8-
gebiet, xündet blitzartig in alle ttöken und Dieken, wobei aber
xu wenig ^eit vorbanden i8t xu einer gründlieken LeKandlung
oder xu einer Verknüpfung mit andern (Zedieten. Oa8 (ZeKörte
und (Zerkaute ent8ekwindet ra8ck wieder dem (ZedäeKtni8.
Viele (Zediete der modernen Wi88en8eKatt Iä88en 8ieK in einem
^bend gar nickt vor einem breiteren Publikum bekandeln.
i^aeKKaltender wäre die Wirkung, wenn 8tatt kinxelvorträgen
eine V«rtrag8reiKe, «der gar prakti8eke Kur8e mit Odungen
mögliek wären, wenn auek Kier ein ^rbeit8unterriekt durck-



geführt werden könnte. Unsere Gesellschaft hat schon
Versuche nach dieser Richtung unternommen. Schon vor 8 Jahren
hat Herr Professor Tuchschmid eine Serie von drei Vorträgen
über drahtlose Télégraphie gehalten; im Winter 1930/31 haben
zwei Referenten an zwei Abenden die Jodkochsalzprobleme
behandelt und in diesem Winter hat Herr Professor Steinmann
in drei Vorträgen und einer Kinovorführung das Leben im
Sozialstaat der Insekten eingehend besprochen. Wir haben mit
diesen Veranstaltungen gute Erfahrungen gemacht und werden
auch zukünftig wieder Vortragsserien bevorzugen.

Schon in früheren Jahrzehnten hat die naturforschende
Gesellschaft solche Fragen bevorzugt, die praktische Bedeutung
haben, sei es, daß sie Anregung geben, sei es, daß volkspädagogische

Absichten leitend waren. Auch in dieser Periode war
das wieder der Fall. In der Propagandazeit für die
Alkoholgesetzrevision wurden die wissenschaftlichen Grundlagen der
Alkoholerzeugung einer Prüfung unterzogen; im Winter 1930/31

wurde das Jodkropfproblem behandelt, um weite Kreise auf die
erfolgreiche Bekämpfung des Kropfes aufmerksam zu machen.
Die beiden Vorträge und anschließende Diskussionen führten zu
zwei Eingaben an die Sanitätsdirektion des Kantons Aargau,
von denen die zweite vom Dezember 1931 folgenden Wortlaut
hatte:

B. Eingabe des Vorstandes an die Sanitätsdirektion
des Kantons Aargau.

Aarau, den 21. Dezember 1931.

An die

Sanitätsdirektion des Kantons Aargau
Aarau.

Sehr geehrter Herr Regierungsrat!
Die Aargauische Naturforschende Gesellschaft hat im

Januar 1931 in zwei Sitzungen über das Vorkommen des Jodes in
der Natur und die Frage des Jodkochsalzes für die Kropfpro-
phyllaxe Vorträge und Diskussionen veranstaltet und als Ergebnis

am 5. Februar 1931 an Ihre Behörde eine Eingabe gerichtet
mit dem Gesuch, den Salzverkauf im Aargau so zu regeln, daß

getutirt werden Könnte, vnsere (Ze8eIl8eKakt Kat senon Ver-
suene nacK dieser piektung unternommen. LeKon vor 8 lanren
Kat Herr ?r«te88«r l^uensenmiä eine Lerie von drei Vorträgen
über ärantlose 'kelegrapkie gekalten; im Winter 1930/31 Kaden
xwei Feterenten an xwei übenden äie TgdKoeKsalxprobleme
bekanäelt unä in äiesem Winter Kat klerr ?rokess«r Zteinmann
in ärei Vorträgen unä einer Kinovortunrung äss Leben im
8oxial8taat äer Insekten eingekenä desproeken. Wir Kaden mit
äiesen Veranstaltungen gute krtatirungen gemackt unä weräen
auek Zukünftig wieäer Vortragsserien bevorzugen.

LeKon in trüberen TänrxeKnten Kat äie naturtorsekenäe
Qe8eIl8Okatt solcke kragen bevorxugt, äie praktiseke öeäeutung
Kaden, 8ei e8, äaö 8ie Anregung geben, 8ei e8, äaö v«lk8pääa-
gogi8eke ^b8iekten leitenä waren, ^uek in äie8er perioäe war
äa8 wieäer äer kall. In äer ?rovaganäaxeit tur äie ^IKoKol-
ge8etxrevi8ion wuräen äie wi88en8ckaitlieken Qrunälagen äer
^,lkok«lerxeugung einer Prüfung unterzogen; im Winter 1930/31

wuräe ää8 ^«äkropkprodlem bekanäelt, um weite Krei8e aui äie
ertolgrejcke VeKämpkung äe8 Kropiö8 aukmerk8am xu maeken.
Oie deiäen Vorträge unä an8cKIieöenäe Oi8ku88i«nen MKrten xu
xwei Eingäben an äie 8anität8äireKti«n äe8 Xant«n8 ^argau,
von äenen äie xweite vom Oexember 1931 iolgenäen Wortlaut
natte:

K. Eingabe ckes V«r5tsnckes sn ckie LsnitötsckireKtion
ck«8 lisnt«n8 ^srgsu.

^arau, äen 31. Oexember 1931.

H,n äie

8anität8äireKti«n äe8 Kanton8 ^argau
^ a r a u.

8eKr geekrter Herr Pegierung8rat!
Oie ^argaui8eke I^äturkor8eKenäe Qe8ell8eKäkt Kat im ^a-

nuar 1931 in xwei Litxungen über äa8 Vorkommen äe8 T«äe8 in
äer I^atur unä äie krage äe8 ^oäk«ek8alxe8 tür äie Kropivro-
pkvllaxe Vorträge unä Oi8ku88ionen veran8taltet unä al8 krgeb-
ni8 am 5. kedruar 1931 an IKre öeköräe eine kingabe geriektet
mit äem (Ze8ucK, äen ZalxverKaut' im ^argau 80 xu regeln, äaL



nur noch jodiertes Kochsalz offen verkauft werde, das nicht
jodierte aber in besonderen Packungen.

Seither hat sich herausgestellt, daß der Verkauf von Salz
in besonderen Packungen auf Schwierigkeiten stoßen müßte,
weil Packungen aus Papier vom Salz befeuchtet würden und
andere zu teuer sind.

Unterdessen hat der Regierungsrat des Kantons Zürich die
Frage der Kropfbekämpfung durch jodiertes Salz gelöst und
unter dem 5. November 1931 beschlossen: «geeignete Maßnahmen

zur Steigerung des Verbrauches von «Voüsalz», wie das
jodierte Kochsalz künftig benannt werden soll, zu treffen. Die
Salzauswäger sind angehalten, in Zukunft allen Konsumenten,
die nicht ausdrücklich Salz ohne Jodzusatz verlangen,
ausschließlich Vollsalz zu geben. Es dürfen also nur noch diejenigen
Personen mit Kochsalz ohne Jodzusatz bedient werden, die dies
besonders wünschen» etc.

Wir verweisen auf die drei Schriften des Kantons Zürich;
Protokoll des Regierungsrates vom 5. November 1931 und
Kreisschreiben der Sanitätsdirektion vom 14. und der
Finanzdirektion vom 15. November 1931. In diesen Schreiben ist das
wichtige Problem der Kropfbekämpfung durch Jodsalz
eingehend besprochen.

Dieses Vorgehen des Kantons Zürich erscheint ausgezeichnet

und der Vorstand der Aargauischen Naturforschenden
Gesellschaft unterbreitet Ihnen im Anschluß an eine frühere
diese abgeänderte und wesentlich erweiterte Eingabe, die von
der Gesellschaft in der Sitzung vom 16. Dezember 1931 im Prinzipe

genehmigt worden ist.
Die Kropfkrankheit ist im Aargau weit verbreitet; ihre

Bekämpfung ist ein wichtiges Problem und eine dringende
Notwendigkeit. Drei Ärzte des Hygieneinstitutes der Universität
Zürich haben im Jahre 1913 die Bevölkerung mehrerer aargauischer

Gemeinden auf Kropf genau untersucht und Kropfbehaf-
tungen von 56—61,6 % bei den Bewohnern von Hunzenschwil
und Kaisten festgestellt.

Die Rekrutenaushebungen des Jahres 1924/25 ergaben, daß

im Aargau 20 bis 73 % der Stellungspflichtigen mit Kropf
behaftet waren.

nur nocK jodiertes KocKsalx offen verkauft werde, das nickt
jodierte aber in besonderen Packungen.

LeitKer Kat sicK Kersusgestellt, dalZ der Verkauf von 8alx
in besonderen Packungen auf LcKwierigKeiten stoLen müöte,
weil Packungen aus Papier vorn 8alx beteucntet würden und
andere xu teuer sind.

Unterdessen bat der pegierungsrat des Kantons ^ürick die
krage der KropkbeKämpkung durcb jodiertes Lalx gelöst und
unter dem 5. November 1931 bescblossen: «geeignete lVIalZnan-

men xur Lteigerung des Verdraucnes von «VoAsa!?», wie das
jodierte KocKsalx Künftig benannt werden soll, xu treffen. Oie
Zalxauswäger sind angekalten, in Zukunft allen Konsumenten,
die nickt ausdrücklick 8alx «Kne ^«dxusatx verlangen, aus-
scKlielZIicK Vollsalx xu geben. Ls dürfen als« nur n«cn diejenigen
Personen mit KocKsalx okne ^«dxusatx bedient werden, die dies
besonders wünscken» etc.

Wir verweisen auf die drei ZcKriften des Kantons ^üricn;
Protokoll des Pegierungsrates vom 5. November 1931 und
KreisscKreiben der LanitätsdireKtion vom 14. und der kinanx-
direktion vom 15. November 1931. In diesen 8cKreiben ist das
wicktige Problem der KropkbeKampfung durcb ^odsslx ein-
gebend besprocnen.

Oieses Vorgeben des Kantons ^üricn erscbeint ausgexeicb-
net und der Vorstand der ^argauiscnen I^aturforscKendev
QesellscKatt unterbreitet IKnen im ^nsckluö an eine trübere
diese abgeänderte und wesentlick erweiterte Eingabe, die von
der (ZesellscKaft in der Litxung vom 16. Oexember 1931 im prin-
xipe genebmigt worden ist.

Oie KropfKranKneit ist im ^argau weit verbreitet; ibre
öekämpkung ist ein wicntiges Problem und eine dringende I^ot-
wendigkeit. Orei Arxte des rlvgieneinstitutes der Universität
Mricn Kaden im ^lakre 1913 die Bevölkerung mekrerer asrgaui-
scker (Zemeinden auf Kropf genau untersuckt und KropfdeKak-
tungen von 56—61,6 A bei den IZewobnern von klunxensckwil
und Kaisten festgestellt.

Oie pekrutenausbebungen des lakres 1924/25 ergaben, daö

im ^argau 20 bis 73 T der StellungspflicKtigen mit Kropf
bebaftet waren.



Der Schularzt von Aarau hat im Jahre 1931 festgestellt, daß
95 % der Aarauer Schulkinder Schilddrüsenvergrößerungen
zeigen.

Angesichts solcher Zahlen muß ein bewährtes Mittel zur
Bekämpfung der Kropfkrankheit möglichst rasch und wirksam
in Anwendung gebracht werden.

Jodiertes Kochsalz oder Vollsalz hat sich in der Kropf-
prophyllaxe vollauf bewährt. In 10 Schweizerkantonen wird seit
2—8 Jahren nur noch Vollsalz verwendet, ohne daß begründete
Klagen wegen Jodschäden zur Einschränkung des Jodsalzes
geführt hätten. Der Aargau hat nach einer Zusammenstellung
von Dr. Eggenberger bis anhin nur einen Vollsalzverbrauch von
11 % und ist auf diesem Gebiet trotz der großen Kropfbehaftung
sehr rückständig.

Gegen die allgemeine Verwendung von Vollsalz sind aus
Kreisen von Ärzten Stimmen erhoben worden. Nach der
Mitteilung des Herrn Dr. Eggenberger, der sich am eingehendsten
mit der Jodsalzfrage beschäftigt hat, ist aber bis jetzt in der
Schweiz oder im Ausland kein Fall von Jodschädigung durch
Vollsalz mit Sicherheit bekannt geworden. Auch die aus München

(Dr. Zimmermann) und Wien (Dr. Raab und Högter)
gemeldeten Vollsalzschäden sind bestritten und teilweise widerlegt

worden. Aus der Literatur geht hervor, daß zwar
Jodschäden sehr häufig sind, aber immer durch alle möglichen
Jodpräparate, Jodtabletten, Jodsalben, Jodtinktur, Kropfpulver etc.,
nicht aber durch Vollsalz verursacht werden. Diese Jod-
Präparate enthalten oft viele tausendmal größere Mengen Jod
als Vollsalz.

Die Menge des dem Menschen im Vollsalz zugeführten
Jodes ist außerordentlich klein und beträgt im Tag 40—50
Gamma (1 Gamma ist ein Millionstel Gramm). Die jährlich
einem Menschen im Vollsalz zugeführte Jodmenge beträgt 14

bis 18 Milligramme, das entspricht einem Salzwürfel Kaliumjodid

von zirka 2 mm Kantenlänge. Die jährlich von den 12 000
Personen der Stadt Aarau aufgenommene Menge von Kaliumjodid

beträgt 216 Gramme oder 72 Kubikzentimeter, also im
Jahr ein Trinkglas voll festes Kaliumjodid für die ganze Stadt
Aarau. Es handelt sich also im jodierten Kochsalz tatsächlich
um unglaublich kleine Jodmengen.

8 *

Oer LcKularxt von ^Varau Kat im ^nre 19Z1 testgestellt, daö
95 ^ 6er ^arsuer LcKulKinder LcKilddrüsenvergrölZerungen
xeigen.

^ngesickts solcker Manien mulZ ein bewäbrtes Nittel xur
öekämptung äer KroptKranKKeit möglickst rasen und wirksam
in Anwendung gekrackt werden.

kodiertes KocKsalx «der Vollsalx Kat sicK in der Krövs-
propkvllaxe vollaut bewäbrt. In 10 ZcbweixerKantonen wird seit
2—8 Satiren nur nocb Vollsalx verwendet, onne dalZ begründete
Klagen wegen ^odscbäden xur LinscbränKung des ^odsalxes
getübrt Kätten. Oer ^argau bat nacb einer Zusammenstellung
von Or. Lggenberger bis anbin nur einen Vollsalxverbraucb von
11 T und ist aut diesem (Zebiet trotx der grolZen Kroptbebattung
sebr rückständig.

Legen die allgemeine Verwendung von Vollsalx sind aus
Kreisen von ^rxten Ltimmen erboden worden. I^acb der Nit-
teilung des rlerrn Or. Lggenderger, der sicb am eingebendsten
mit der ^odsalxtrage descbättigt bat, ist aber bis jetxt in der
Lcbweix «der im Ausland Kein kall von Toclscbädigung durcb
Vollsalx mit Licberbeit bekannt geworden, ^ucb die aus Nun-
eben (Or. Zimmermann) und XVien (Or. paab und ttögter)
gemeldeten Vollsalxscnäden sind destritten und teilweise wider-
legt worden, ^us der Literatur gebt Kervor, dalZ xwar l«d-
scbäden sebr Käutig sind, aber immer durcb alle möglicben T«cl-

Präparate, ^odtabletten, ^odsalben, Jodtinktur, Kroptpulver etc.,
nicbt aber durcb Vollsalx verursacbt werden. Oiese ^od-
Präparate entbalten «tt viele tausendmal grölZere Nengen ^od
als Vollsalx.

Oie Nenge des dem Nenscnen im Vollsalx xugetükrten
^«des ist auöerordentlicb Klein und beträgt im lag 40—50
(Zamma (1 (Zamma ist ein Millionstel (Zramm). Oie jäkrlick
einem NenscKen im Vollsalx xugetükrte Todinenge beträgt 14

bis 18 Nilligramme, das entspricbt einem Lalxwürtel Kalium-
zodid von xirka 2 mm Kantenlänge. Oie jäkrlick von den 12 000
Personen der 8tadt ^arau aulgenommene Nenge von Kalium-
zodid deträgt 216 (Zramme «der 72 KudiKxentimeter, als« im
5abr ein Trinkglas voll testes Kaliumjodid tür die ganxe Ltadt
^arau. Ls bandelt sicb also im jodierten KocKsalx tatsäcklick
um unglaublick Kleine 5odmengen.



Aus zahlreichen Jodbestimmungen (Untersuchungen von
Dr. v. Fellenberg am Eidgen. Gesundheitsamt in Bern) in Proben

von Gesteinen, Boden, Pflanzen, Tieren, Wasser und Luft
geht hervor, daß die Unterschiede im Jodgehalt der natürlichen
Nahrung an verschiedenen Orten größer sind als die
Unterschiede beim Gebrauch von gewöhnlichem Salz oder Vollsalz.
Wenn ein Mensch seinen Wohnsitz vom jodarmen Kaisten oder
Hunzenschwil nach dem jodreichen Effingen verlegt, oder ein
Aarauer Bewohner nach Westfrankreich auswandert, so ist die
Jodsteigerung ohne besondere Jodsalzeinnahme größer, als
wenn er in Aarau vom gewöhnlichen Salz zum Vollsalz übergeht.

Noch nie aber ist eine Jodschädigung nachgewiesen worden,

wenn ein Mensch nur seinen Wohnsitz geändert und den
natürlichen Jodgehalt der Umwelt aufgenommen hat. Es sind
aber Fälle bekannt, bei denen der Kropf einzig durch den Wechsel

des Wohnsitzes verschwunden ist.
Aus diesen Überlegungen und der Tatsache, daß die

Jodmengen im Vollsalz außerordentlich klein sind, geht hervor, daß
Jodschäden durch Vollsalz in hohem Grade unwahrscheinlich,
wenn nicht direkt ausgeschlossen sind. Aber auch wenn wider
Erwarten solche vorkommen sollten, so sind sie so selten und
nur bei ganz jodüberempfindlichen, schon durch Jodmangel
geschädigten, Personen möglich und können gar nicht ins Gewicht
fallen gegenüber den großen Erfolgen mit der Kropfbekämpfung
durch Vollsalz.

Es wurde gegen die allgemeine, den ganzen Kanton
betreffende Abgabe von Vollsalz eingewendet, daß einzelne
Landesgegenden des Aargaus wie das obere Fricktal (Böden
aus den jodreichen Effingerschichten) schon ausreichend mit
Jod versorgt seien und keine weitere künstliche Jodzufuhr mehr
benötigen oder gar durch eine solche geschädigt werden könnten.

Demgegenüber ist aber zu betonen, daß nach vielfachen
Untersuchungen nur solche Personen jodüberempfindlich sind,
die schon unter Jodmangel gelitten haben, was für die
Bewohner von jodreichen Gegenden nicht zutreffen kann. Es
steht also einer allgemeinen Abgabe von Jodsalz im ganzen
Kanton nichts im Wege.

Weiter ist der Einwand erhoben worden, daß in den Salinen
von Schweizerhalle und Rheinfelden Unregelmäßigkeiten bei

^U8 xaklreicken ^«äde8timmungen (I^nter8ucbungen von
Dr. v. Bellenberg am Liägen. Oe8unäkeit8amt in Lern) in ?ro-
den von Oe8teinen, Doäen, pllanxen, leeren, Wa88er unä Luit
gebt nervor, äaö äie IInter8cKieäe im ^oägekalt 6er natürlicben
Dabruns an ver8ckieäenen Orten grölZer 8inä als äie Dnter-
8cbieäe beim OebraucK von gewöknlickem 8alx «äer Voll8alx.
Wenn ein lVlen8cK 8einen WoKn8itx v«m zoäarmen Kai8ten «äer
Hunxen8cKwil nacK äem zoäreicken Minsen verlegt, oäer ein
Trauer DewoKner nacK We8ttranKreicn au8wanäert, 8« i8t äie
^oä8teigerung «Kne be8«näere ^«ä8älxeinnakme grööer, al8

wenn er in ^arau vom gewöknlicken Lalx xum V«Il8älx über-
gebt. IvIocK nie aber i8t eine ^«ä8ckääigung nackgewie8en wor-
äen, wenn ein Nen8cK nur 8einen WoKn8itx geänäert unä äen
natürlicken ^«ägekalt äer Umwelt aufgenommen bat. I?8 8inä
aber källe bekannt, bei äenen äer Kröv! einzig äurck äen Weck-
8el äe8 WoKn8itxe8 ver8ckwunäen i8t.

^U8 äie8en Überlegungen unä äer 1"at8acKe, äaö äie ^oä-
mengen im Voll8alx auIZeroräentlicK Klein 8inä, gebt Kervor, äaö
^oä8cnääen äurcb V«ll8alx in Kobem Qraäe unwakr8ckeinlick,
wenn nickt äirekt au8ge8cKI«88en 8inä. ^ber auck wenn wiäer
Erwarten 8olcKe vorkommen 8«!Iten, 8« 8inä 8ie 8« 8elten unä
nur bei ganx zoäüderemplinälicken, 8cK«n äureb ^«ämangel ge-
8ebääigten, ?er8onen möglick unä Können gar nickt in8 Oewicbt
lallen gegenüber äen grolZen Lrtolgen mit äer KropibeKämvtung
äurcb V«Il8älx.

128 wuräe gegen äie allgemeine, äen ganxen Kanton de-
trekkenäe Abgabe von V«ll8älx eingewenäet, äaö einxelne
Lanäe8gegenäen äe8 ^argau8 wie äa8 obere kricktal (ööäen
av8 äen zoäreicken Lktinger8cKicKten) 8cKon au8reickenä mit
^oä ver8«rgt 8eien unä Keine weitere Kün8tlicKe loäxulukr mekr
benötigen oäer gar äurcb eine 8«IcKe ge8ckääigt weräen Könn-
ten. Demgegenüber i8t aber xu betonen, äaö nacn vieltacken
I^nter8ucKungen nur 8«IcKe ?er8«nen zoäüderempkinälick 8inä,
äie 8cn«n unter Tgglnangel gelitten Kaden, wa8 tür äie De-
wokner von zoäreicken Oegenäen nickt xutretten Kann. I?8

8teKt al8o einer allgemeinen Abgabe von ^oä8alx im ganxen
Kanton nickt8 im Wege.

Weiter i8t äer Linwanä erKoben woräen, äaö in äen Lalinen
von ZcbweixerKalle unä PKeinleläen DnregelmälZigKeiten bei
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der Jodierung des Kochsalzes vorkommen können und dann der
Jodgehalt auch wesentlich höher sein könne, als den
Vorschriften entspricht. Es ist aber in zahlreichen Untersuchungen
des Vollsalzes noch nie eine Probe mit einem wesentlich höheren

Jodgehalt, sondern sehr oft ein etwas geringerer Jodgehalt
festgestellt worden, weil Jod bei der Salzlagerung immer etwas
verdunstet. Jodanreicherung ist also ausgeschlossen und die
Einrichtungen und Mischmethoden in den Rheinsalinen bürgen
für eine gleichmäßige und gute Mischung des zugesetzten
Kaliumjodides (5 Milligramm Kaliumjodid zu einem Kilo Salz).

Der Regierungsrat des Kantons Aargau hat die große
Bedeutung des jodierten Salzes für die Kropfbekämpfung eingesehen

und den Verkauf des jodierten Salzes schon seit Jahren
frei gegeben. Unsere Bevölkerung ist aber nach dieser Richtung

viel zu wenig aufgeklärt und hat vom jodierten Kochsalz
viel zu wenig Gebrauch gemacht, wie aus folgender Tabelle
über den Jodsalzverbrauch zu entnehmen ist.

Salzverbrauch im Aargau vom Januar bis Ende September 1931.

Bezirke Total kg Gewöhnl. kg Vollsalz kg in %

Aarau 3361 2623 738 22
Baden 3503 3246 257,5 7,3
Bremgarten 2370 2125 245,5 10,4

Brugg 1923 1866 57,5 3,0
Kulm 2060 2043 17,5 0,8
Laufenburg 1628 1529 99,0 6,1

Lenzburg 3136 2377 759,0 24,2
Muri 2360 2303 57,5 2,4
Rheinfelden 1610 1503 107 6,7

Zofingen 3011 2946 65,5 2,2
Zurzach 1639 1464 175 10,7

Total 2 6601 2579,0 9,7

Viele Ärzte haben sich um die Einführung von Jodsalz nicht
bemüht, einzelne haben ihr sogar Widerstände entgegengesetzt.
Die Bezeichnung Jodsalz ist auch nicht zweckmäßig, denn ein
Salz, das im Kilo nur 0,004 Gramm Jod enthält, also Vioooooo der
Salzmasse, ist kein Jodsalz. Es sollte deshalb der Name Vollsalz
eingeführt werden, der die Leute nicht abschreckt und keine
falschen Vorstellungen weckt.
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6er TogjerunA ds8 Kocbsalxes vorkommen Können und dann der
Todgebalt auck wesentlick KöKer sein Könne, als den Vor-
sckrilten entsvrickt. Ls ist aber in xaklreicken vntersuckungen
des Vollsalxes nocK nie eine Probe mit einem wesentlick Köbe-
ren Tod^eKält, sondern sebr «tt ein etwas geringerer Tog^ebalt
festgestellt worden, weil lgd bei der 8alxlagerung immer etwas
verdunstet. lodanreicnerung ist also ausgescklossen und die
LinricKtungen und NiscKmetKoden in den pneinsalinen bürgen
kür eine gleicbmälZige und gute NiscKung des xugesetxten
Kaliumjodides (5 Nilligramm Kaliumjodid xu einem Kilo 8alx).

Oer pegierungsrat des Kantons Parsau bat die grolZe öe-
deutung des jodierten 8alxes kür die KroptbeKämpfung singe-
seben und den Verkauf des jodierten 8alxes sebon seit ^abren
krei gegeben. Unsere LevölKerung ist aber naeb dieser pick-
tun? viel xu wenig aufgeklärt und bat vom jodierten KocKsalx
viel xu wenig Qebraucn gemacnt, wie aus folgender Tabelle
über den lodsalxverbraucn xu entnebmen ist.

8alxverdrsueK Im ^argsu vom ^snusr bis Lnge 8eptemdsr 1931.

SesiirKe l'otäl Ks (ZevöKnl. Ks Vol>8äl? Ks in N

^arau 3361 2623 738 22
Laden 3503 3246 257,5 7.3
Lremgarten 2370 2125 245,5 10,4

Lrugg 1923 1866 57,5 3,0
Kulm 2060 2043 17,5 0.8

Laufenburg 1628 1529 99,0 6.1

Lenxburg 3136 2377 759,0 24.2
Nuri 2360 2303 57,5 2.4

pbeinlelden 1610 1503 107 6.7

Böfingen 3011 2946 65.5 2,2
^urxacb 1639 1464 175 10,7

'rotal 2 6601 2579,0 9,7

Viele ^rxte Kaden Sick um die Linlunrung von ^odsalx nickt
bemükt, einxelne Kaden ikr sogar Widerstände entgegengesetxt.
Die LexeicKnung ^odsalx ist auck nickt xweckmäöig, denn ein
8alx, das im Kilo nur 0,004 lZramm lod entkält, also Vi«»»»«» der
8alxrna8se, ist Kein lodsalx. Ls sollte deskalb der l>same Vollsalx
eingetunrt werden, der die Leute nickt abscbreckt und Keine
kalscben Vorstellungen weckt.
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Die bisherige Salzdeklaration im Aargau war auch
unzuverlässig. Der Kantonschemiker und der Erstunterzeichnete
haben mehrmals feststellen können, daß Jodsalz und jodfreies
verwechselt worden sind. Der Salzkäufer bekam also in der
bisherigen Praxis nicht immer die gewünschte Salzart, was
Beunruhigung und Mißtrauen auslöst.

Um die in unserem Kanton dringend notwendige
Kropfbekämpfung möglichst erfolgreich zu gestalten, Jodschäden
aber nach Möglichkeit zu vermeiden, vermeintlichen und
wirklichen Bedenken der Vollsalzgegner Rechnung zu tragen,
unterbreiten wir Ihnen folgende Vorschläge:

1. Das jodierte Kochsalz wird zukünftig als Vollsalz
bezeichnet.

2. Die Salzverkäufer dürfen nur unjodiertes Salz verkaufen,
wenn es besonders gewünscht wird. Das landesübliche
Salz soll also das Vollsalz sein.

3. Salzauswäger mit nur einem Salztrog dürfen nur Vollsalz

verkaufen; solche mit zwei Trögen können bei
richtiger Deklaration beide Salzarten verkaufen.

4. In jeder Gemeinde soll Gelegenheit zum Bezüge von
nicht jodiertem Salz vorhanden sein.

5. Es sollte durch eine intensive Propaganda das Volk von
der Nützlichkeit und Notwendigkeit des Vollsalzes und
vor allem von dessen Unschädlichkeit aufgeklärt werden.

6. Der Verkauf jodreicher Präparate wie Jodsalben,
Jodpulver und Tabletten gegen Kropf etc. ist nur nach
ärztlicher Verordnung gestattet.

Die Vollsalzabgabe ist nicht als eine Medikamentierung des

ganzen Volkes zu betrachten, sondern als eine sehr einfache,
kostenlose und wirksame Korrektur der zu jodarmen Nahrung
unseres Landes. Der gesundheitliche Zustand unserer Bevölkerung

könnte durch Vollsalzgenuß wesentlich verbessert, die
Zahl der Kropfoperationen vermindert und die Leistungsfähigkeit

des Volkes gesteigert werden. Kleinliche Bedenken müssen
gegenüber den großen Vorteilen in den Hintergrund treten.

Die aargauische naturforschende Gesellschaft erachtet es
als eine ihrer Aufgaben, praktische naturwissenschaftliche

11

Oie bi8kerige 8alxäeKIaration im ^,argau war auck unxu-
verlä88ig. Oer Kanton8cKemiKer unä 6er Lr8tunterxeicKnete
Kaden mekrmal8 fe8t8tellen Können, äaö Toä8alx und zoäfreie8
verwecti8elt woräen 8inä. Oer 8alxKäufer bekam al8o in äer
di8berigen ?raxi8 nickt immer äie gewün8ckte 8alxart, wa8
LeunruKigung unä NiLtrauen au8lö8t.

l^Im äie in un8erem Kanton äringenä notwenäige Kropf-
dekämpfung möglick8t erfolgreick xu ge8talten, loä8cKääen
aber nacK NöglicKKeit xu vermeiäen, verrneintlieken unä wirk-
lieken OeäenKen äer Voll8alxgegner pecknung xu tragen, unter-
breiten wir IKnen folgenäe Vor8cKIäge:

1. Oa8 zoäierte Kock8alx wirä xukünktig al8 VoIl8a1x be-
xeicknet.

2. Oie 8alxverkauier äürfen nur unjoäierte8 8alx verkaufen,
wenn e8 de80näer8 gewün8ckt wirä. Oa8 Ianäe8Üblicbe
8alx 8oII al80 ää8 VoIl8aIx 8ein.

3. 8alxau8wäger mit nur einem 8aIxtrog äürfen nur Voll-
8alx verkaufen; 8oIcbe mit xwei Drögen Können bei rieb-
tiger OeKIaration deiäe 8a1xarten verkauten.

4. In jeäer (Zemeinäe 8oII (ZelegenKeit xum öexuge von
nickt zoäiertem 8alx vorkanäen 8ein.

3. L8 8oIIte äurck eine inten8ive propaganäa ää8 Volk von
äer MtxlicKKeit unä I^otwenäigKeit äe8 Voll8älxe8 unä
vor allem von äe88en I^N8cKäälicKKeit aufgeklärt wer-
äen.

6. Oer Verkauf joäreicker Präparate wie ^oä8alden, ^oä-
pulver unä Tabletten gegen Kropf etc. i8t nur nacK ärxt-
lieber Veroränung ge8tattet.

Oie VoIl8alxabgabe i8t nickt al8 eine NeäiKamentierung ä«8

ganxen VolKe8 xu betracbten, 80näern als eine 8ebr einfacbe,
Ko8tenlo8e unä wirk8ame Korrektur äer xu zoäarmen I^abrung
un8ere8 Lanäe8. Oer ge8unäbeitlicbe ^U8tanä un8erer VevölKe-
rung Könnte äurcb Voll8äIxgenuö we8entlicb verbe88ert, äie
^akl äer Kropfoperationen vermindert unä äie Lei8tung8tanig-
Keit äe8 VoIKe8 ge8teigert weräen. KleinlicKe öeäenken mü88en
gegenüber äen groLen Vorteilen in äen rlintergrunä treten.

Oie aargaui8cbe naturfor8cKenäe Qe8ell8cKaft eracktet e8

al8 eine ikrer Aufgaben, prakti8cbe naturwi88LN8cKaftlicKe
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Kenntnisse zu verbreiten und an der Verbesserung der
gesundheitlichen Verhältnisse mitzuwirken. In diesem Sinne hat sie
sich mehrmals mit der Kropf- und Jodsalzfrage beschäftigt und
ihr Vorstand unterbreitet Ihnen diese abgeänderte und erweiterte

Eingabe.
Mit vorzüglicher Hochachtung:

Für den Vorstand der Aargauischen Naturforschenden
Gesellschaft,

Der Präsident: Der Aktuar:
Dr. Ad. Hartmann. Dr. E. Widmer.

C. Bericht über die Tätigkeit der aargauischen
Naturschutzkommission in den Jahren 1928—1931

erstattet vom Präsidenten Dr. P. Steinmann, Aarau.

Die Kommission hat sich zu Beginn dieses Zeitraumes
ergänzt und hat nun in allen Bezirken je einen Vertreter und
außerdem einen SpezialVertreter für den Schutz des Hallwilersees.

Nach der Gründung des «Heimatverbandes», dem außer
der aargauischen naturforschenden Gesellschaft auch die
Heimatschutzvereinigung, die historische Gesellschaft und eine
ganze Reihe von Lokalverbänden angehören, wurden die
Auslagen der Kommission aus den Mitteln des Verbandes bestritten.
Der Präsident der Naturschutzkommission führte die Geschäfte
des Heimatverbandes und das Museum für Natur- und Heimatkunde

wurde Sitz der Zentralstelle.
Auf Wunsch der aargauischen Erziehungsdirektion prüfte

die Kommission die kantonale Pflanzenschutzverordnung. Von
den Abänderungen des Wortlautes verdient Erwähnung die
Bestimmung, daß die Bezirksämter zuständig sind, um
Bewilligungen zum Sammeln von geschützten Pflanzen zu erteilen,
aber daß sie gehalten sind, ein Gutachten der kantonalen
Naturschutzkommission zuvor einzuholen. Weiterhin hatte sich die
Kommission in offiziellem Auftrag mit dem Uferschutz am
Hallwilersee zu befassen. Durch die Erstellung von
Bootshäusern und Badeplätzen ist da und dort der Uferbewuchs
gefährdet. Schöne Stellen der Strandwaldung und insbesondere
des Schilfbewuchses sollen nun dadurch erhalten bleiben, daß
die Regierung den Bau von Häusern über dem Wasser ver-
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Kenntnisse xu verbreiten und an der Verbesserung der gesund-
KeitlieKen Verkältnisse mitzuwirken. In diesem Linne bat sie
sieb menrmals mit der Kropf- und lodsalxkrage besekäftigt und
ibr Vorstand unterbreitet IKnen diese abgeänderte und erwei-
terte Eingabe.

Nit vorxüglieker ttoekaektung:

kür den Vorstand der ^argauiscken KaturiorseKenden
(Zesellsebalt,

Oer Präsident: Oer Aktuar:
Or. ^d. klartmann. Or. L. Widmer.

0. Kericnt Uder äie l'stlAkeit 6er ssrFSu>8cnen
Xswr8cKut?Kommi88l«n in üen ^snren 1928—l93l

erstattet vom Präsidenten Dr. 8te!vmsnri, ^arau.

Oie Kommission bat sieb xu öeginn dieses Zeitraumes
ergänxt und bat nun in allen öexirken ze einen Vertreter und
außerdem einen Lpexialvertreter für den Zenutx des Nallwiler-
sees. I^aeK der (Zründung des «rleimatverdandes», dem aulZer
der aargauiscben naturforsckenden (Zesellsebalt aueb die
NeimatseKutxvereinigung, die bistorisebe (tesellsekalt und eine
ganxe peike von LoKalverdänden angeboren, wurden die ^us-
lagen der Kommission aus den Nitteln des Verbandes destritten.
Oer Präsident der I^aturseKutxKommission fükrte die (Zescbälte
des kleimatverdandes und das Museum für i>lätur- und Heimat-
Kunde wurde 8itx der Zentralstelle.

>^uk WunseK der aargauiseken LrxieKungsdireKtion prüfte
die Kommission die Kantonale pllanxensenutxverordnung. Von
den Abänderungen des Wortlautes verdient LrwäKnung die öe-
Stimmung, dalZ die lZexirKsämter xuständig sind, um öewil-
ligungen xum 8ammeln von gesebütxten pllanxen xu erteilen,
aber daö sie gebalten sind, ein (Zutaebten der Kantonalen l>latur-
sebutxkommission xuvor einxubolen. WeiterKin Katte sieb die
Kommission in «llixiellem Auftrag mit dem vtersenutx am
rlallwilersee xu befassen. Oureb die Erstellung von IZoots-
Käusern und Ladeplätxen ist da und dort der Llerdewuebs
gekäbrdet. 8eKöne Ltellen der Ltrandwaldung und insbesondere
des Lcnilfbewuenses sollen nun dadurek erkalten bleiben, dalZ

die pegierung den Lau von kläusern über dem Wasser ver-
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bietet. Die kantonale Baudirektion stellte in der Folgezeit alle
Projekte für die Erstellung von Boots- und Badehäusern der
Kommission zur Begutachtung zu und bezeichnete außerdem
eine nicht unbeträchtliche Uferstrecke als geschützt in dem
Sinne, daß dort überhaupt nicht gebaut werden darf. Die
Schutzstrecken wurden in Karten aufgenommen und gemeinsam

mit den Organen der Baudirektion an Ort und Stelle
kontrolliert.

Weiterhin konnten verschiedene erratische Blöcke
geschützt werden, so der «Titistein» im Gemeindewald Seengen,
Steine im Gebiet von Schöftland u. a.

Die Linde in Linn war einige Jahre in schlimmer Verfassung
und mußte geflickt werden. Dieser Aufgabe unterzog sich unser
Brugger Vertreter. Gegen das massenhafte Abweiden von Weiden

und Silberpappeln durch Schafherden im Gebiet von
Koblenz wurde mit Erfolg Beschwerde geführt. In mehreren Fällen
konnten die Gerichte und Polifeeiorgane veranlaßt werden,
gegen Übertretungen des Pflanzenschutzgesetzes vorzugehen.
In einigen Gegenden wird immer noch das sogenannte «Sammeln

von Waldgrün» gewerbsmäßig betrieben. Der
Kommissionspräsident wurde in zwei Fällen als Experte beigezogen.
Eine berühmte Fundstelle der gelben Narzisse zwischen Egliswil
und Seengen war dadurch sehr gefährdet, daß aus weitem
Umkreis Leute kamen, um die Pflanzen auszugraben und in ihre
Gärten zu pflanzen. Es wurden zwei Verbottafeln angebracht
und dem Polizisten eine Prämie verabfolgt.

Gegenüber der Bauleitung des Kraftwerkes Döttingen-
Klingnau wurden eine Anzahl Begehren wegen des Schutzes des
Landschaftsbildes geltend gemacht. Soweit es die Umstände
gestatten, sollen die schönen Schachen erhalten bleiben. Auch
bei der Erstellung des Kraftwerks Brugg soll der Naturschutz
gebührend berücksichtigt werden. Aus diesem Grunde stellte
sich die Kommission nach mehreren Besprechungen und
Augenscheinen auf die Seite der Befürworter des sog. Kanalprojektes
und wird in Zukunft das Stauseeprojekt, das der Landschaft
mehr Schaden bringt, bekämpfen.

Was den zoologischen Naturschutz anbetrifft, so hatte der
Präsident wiederholt Gelegenheit, sich gegen den Abschuß von
Raubvögeln zur Wehr zu setzen. Ein Präparator wurde ver-

* 13 *

bietet. Oie Kantonale VauäireKtion stellte in äer kolgexeit alle
Projekte für äie Erstellung von öoots- unä öaäebäusern äer
Kommission xur IZegutaebtung xu unä dexeieknete auLeräem
eine niebt undeträcbtlieke LferstreeKe als gesekütxt in äem
Linne, äaö äort üderbaupt niebt gebaut weräen äarf. Oie
LebutxstrecKen wuräen in Karten aufgenommen unä gemein-
sam mit äen Organen äer lZauäireKtion an Ort unä Ltelle
Kontrolliert.

WeiterKin Konnten versebieäene erratiseke ölöeke ge-
sebütxt weräen, so äer «l'itistein» im Oemeinäewalä Leengen,
Lteine im Oediet von LeKoitlanä u. a.

Oie /.incke in I.inn war einige T^Kre in seklimmer Verlassung
unä muLte gelliekt weräen. Oieser Aufgabe unterxog sieb unser
örugger Vertreter. Oegen äas massenkakte ^bivei^en von U^ei-
cken unck 8k!oe^oaooe/n ciu^cn 5cna/ne?-cken im Oebiet von Ko-
blenx wuräe mit Lriolg LeseKweräe gekübrt. In mekreren Fällen
Konnten äie OerieKte unä politzeiorgane veranlaLt weräen,
gegen Aoe?-^etungen c/es /^//anz'ensenu^gesetees vorxugeben.
In einigen Oegenäen wirä immer noek äas sogenannte «Lam-
mein von Walägrün» gewerbsmälZig betrieben. Oer Kommis-
sionspräsiäent wuräe in xwei Fällen als Lxperte deigexogen.
Line berübmte kunästelle äer Seiben ^Va/'Mse xwiseben Lgliswil
unä Leengen war äaäurcb sebr getabräet, äalZ aus weitem Dm-
Kreis Leute Kamen, um äie pflanxen ausxugraben unä in ibre
Qärten xu pflanxen. Ls wuräen xwei Verbottäfeln angedraekt
unä äem polixisten eine Prämie verabfolgt.

Oegenüber äer öauleitung äes Kraftwerkes Oöttingen-
Klingnau wuräen eine ^nxabl IZegenren wegen äes Lebutxes äes
LanäseKaktsbiläes geltenä gemaebt. Loweit es äie Omstänäe
gestatten, sollen äie senönen Lebäeben erkalten bleiben, ^ueb
bei äer Erstellung äes Kraftwerks örugg soll äer I^atursebutx
gebübrenä berüeksiebtigt weräen. ^us äiesem Orunäe stellte
sieb äie Kommission naeb mekreren LespreeKungen unä ^.ugen-
sekeinen auf äie Leite äer Befürworter äes sog. KanalprojeKtes
unä wirä in Zukunft äas LtauseeprojeKt, äas äer LanäseKalt
mekr LeKaäen bringt, bekämpfen.

Was äen Zoologischen ^Vatu/'senu^ anbetrifft, so Katte äer
präsiäent wieäerkolt OelegenKeit, sieK gegen äen ^bsebulZ von
paudvögeln xur Webr xu setxen. Lin Präparator wuräe ver-
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zeigt und mußte seine Lieferanten von erlegten Bussarden,
Turmfalken und Kuckucken angeben. Die Untersuchung führte
leider zu keinem klaren Ergebnis, da die Leute behaupteten,
die Vögel tot gefunden zu haben. Im Auftrag der Regierung
prüfte die Kommission die Frage, ob es angezeigt sei, dem
Aufsammeln von Weinbergschnecken, das von französischen
Aufkäufern gewerbsmäßig betrieben wird, Einhalt zu tun. Die
Kommission stellte den Antrag, vorläufig von Maßnahmen
abzusehen, da die Weinbergschnecke als ein kulturholdes
Geschöpf überall in großer Zahl, sogar in Überzahl vorhanden sei.
Auf die Frage würde später dann wieder einzutreten sein, wenn
von einer Gefährdung des Bestandes der Schnecken gesprochen
werden könne.

Im Lauf des Jahres 1932 sollen alle Inventare der geschützten

Objekte in den einzelnen Bezirken revidiert werden. Bei
dieser Gelegenheit ist festzustellen, welche weitern Objekte
des Schutzes würdig sind. Eine Bildersammlung ist anzulegen
und im Museum für Natur- und Heimatkunde zu deponieren.
Auch ist eine Revision der alten Schutzverträge vorzunehmen,
um deren Rechtskraft zu überprüfen.

D. Bericht über den Museumsbetrieb.
Von P. Steinmann.

Seit dem letzten Bericht ist nun im Vestibül zwischen dem
ersten Stock und Dachstock eine permanente Ausstellung für
Vogelkunde und Vogelschutz eingerichtet worden. Auf Wunsch
des Herrn R. Zurlinden, der einen Beitrag zur Verfügung stellte,
wurde dabei besonderer Wert auf die Darstellung der
Schädlichkeit von Insekten und Nagern und auf die Nützlichkeit mancher

Vogelarten gelegt. Neben zahlreichen graphischen Darstellungen,

Plakaten und Photographien sind auch die verschiedenen

Apparate zur Ausübung des praktischen Vogelschutzes
ausgestellt, die verschiedenen Systeme von Nistkästen, Futtertische,
usw. Die Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz hat sich
bei der Bereitstellung des Materials und bei der Einrichtung der
Abteilung große Verdienste erworben und verdient den Dank
der Museumsbehörden.

Der Besuch des Museums war im ganzen gut. Gegen 150
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xeigt unä mulZte seine Lieferanten von erlegten Dussaräen,
LurmlalKen unä Kuckucken angeben. Oie Lntersuebung tunrte
leiäer xu Keinem Klaren Ergebnis, äa äie Leute debaupteten,
äie Vogel tot gelunäen xu baden. Im Auftrag äer Legierung
prüfte äie Kommission äie krage, ob es angexeigt sei, äem
Aufsammeln von WeinbergsebneeKen, äas von franxösiscben
Aufkäufern gewerdsmäLig betrieben wirä, Linkalt xu tun. Oie
Kommission stellte äen Antrag, vorläufig von NalZnabmen ad-
xuseben, äa äie WeinbergsebneeKe als ein Kulturboläes (Ze-

scböpf überall in groöer ^abl, sogar in Oberxanl vorbanäen sei.
^ul äie krage würäe später äann wieäer einxutreten sein, wenn
von einer (Zeläbräung äes Destanäes äer äcbnecken gesprocben
weräen Könne.

Im Lauf äes ^bres 1932 sollen alle Inventars äer gescbütx-
ten Objekte in äen einxelnen LexirKen reviäiert weräen. Lei
äieser (Zelegenneit ist festxustellen, welebe weitern Objekte
äes Zcbutxes würäig sinä. Line Liläersammlung ist anxulegen
unä im IVluseum für I^latur- unä kleimatkunäe xu äeponieren.
^ucb ist eine Revision äer alten Lcbutxverträge vorxunebmen,
um äeren peebtskralt xu überprüfen.

0. Kericnt über 6en A/!u8eumsdetr>ed.

Von Fteinmann.

Zeit äem letxten Verlebt ist nun im Vestibül xwiseben äem
ersten LtocK unä OaebstoeK eine permanente Ausstellung für
VogelKunäe unä Vogelsebutx eingerientet woräen. ^ul Wunscb
äes rlerrn p. ^urlinäen, äer einen Deitrag xur Verfügung stellte,
wuräe äadei besonäerer Wert auf äie Darstellung äer Lebää-
licKKeit von Insekten unä Magern unä auf äie MtxliebKeit man-
eber Vogelarten gelegt. lieben xaKIreicben grapkiseben Darstel-
lungen, Plakaten unä pbotograpbien sinä aueb äie versebieäe-
nen Apparate xur Ausübung äes praktiseben Vogelsebutxes aus-
gestellt, äie versebieäenen Lvsteme von Nistkästen, kuttertisebs,
usw. Die (Zesellsebaft für VogelKunäe unä Vogelsebutx bat sieb
bei äer Dereitstellung äes Materials unä bei äer Linriebtung äer
Abteilung groüe Veräienste erworben unä veräient äen Dank
äer Nuseumsbeböräen.

Der öesueb äes Museums war im ganxen gut. (Zegen 150
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auswärtige Schulen fanden sich im Lauf des Jahres ein. Zweimal

wurde auch eine Rekrutenschule ins Museum geführt, wobei

die Offiziere vorher durch den Konservator m einer
besonderen Führung orientiert wurden. Von weitern Besuchen
seien erwähnt: Frauenverein Baden, landwirtschaftliche
Winterschule Brugg, Veteranen der Batterie 25/26, Schweiz.
Werkmeisterverband, mehrere Bürgerschulen. Einmal waren an
einem Tage fünf auswärtige Schulen angemeldet (Mai 1929).
Im allgemeinen fällt auf, daß die Aarauer Gemeindeschulen das
Museum nicht oft besuchen, abgesehen von einzelnen Lehrern,
die regelmäßig mit ihren Klassen erscheinen. Zahlreicher sind
die Besuche der Bezirksschulklassen, am häufigsten erscheinen
die obern kantonalen Lehranstalten. Vielleicht läßt sich diesem
Mißverhältnis dadurch abhelfen, daß im kommenden Winter einmal

mit der Aarauer Schulpflege Rücksprache genommen wird,
damit die Gemeindeschullehrerschaft durch besondere Führungen

mit dem Museum und seiner Einrichtung im einzelnen
etwas vertraut gemacht werden kann.

Von den Arbeiten im wissenschaftlichen Museum, insbesondere

auch von den Katalogisierungsarbeiten und den
Neuaufstellungen von Material, das bisher in den wissenschaftlichen
Sammlungen lag und nun in die Schausammlung übergeführt
werden konnte, mag folgendes berichtet werden :

Eine größere Anzahl von Flüssigkeitspräparaten, die bisher
nicht montiert, sondern nur in Sammelgläsern untergebracht
waren, Materialien aus Neapel, Prag und Wien, wurden aufgestellt

und für das Schaumuseum vorbereitet. Eine Anzahl
Vogelbälge und Säugerfelle wurde zurechtgemacht und diente
als Ersatz schlechter Stücke, der Schausammlung, die in dieser
Beziehung noch manche Verbesserung nötig hätte.

Herr Dr. Halik, seit Februar als Assistent am Museum tätig,
revidierte die Insektenschausammlung im neuen Museum und
vereinigte das gesamte bisher in mehreren Spezialsammlungen

zerstreute Material (Sammlungen Blösch, Sammlung
Döbeli, Sammlungen Diebold) zu einer einzigen Sammlung. Dabei

wurden alle schadhaften Stücke und unnötigen Dubletten
ausgeschieden. In einigen Fällen mußten auswärtige Spezialisten

für schwierige Bestimmungen zu Rate gezogen werden.
Ferner bestimmte Dr. Halik die Vogelsammlungen, die Herr
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auswärtige LcKulen lanäen sicK im Laut äes saures ein, ^wei-
mal wurde auek eine pekrutensckule ins Nussum gstunrt, wo-
bei äie Ollixlere vorber äurcb äen Konservator in einer de-
sonäeren kübrung orientiert wuräen. Von weitern IZesucKen
seien erwäknt: krauenverein Laäen, lanäwirtsckaltlicke Win-
tersebule örugg, Veteranen äer öatterie 25/26, sckweix. Werk-
meisterverbanä, mebrere öürgersckulen. Linmal waren an
einem 1"age lünk auswärtige LcKulen angeineläet (Mai 1929).
Im allgemeinen Mit aul, äaL äie ^arauer (ZemeinäescKulen äas
lVluseum nickt «lt desucben, abgeseken von einxetnen Lebrern,
äie regelrnälZig mit ikren Klassen ersckemen. ^aklreicker sinä
äie LesucKe äer rZexirKsscKuIKIassen, am Käuligsten ersckeinen
äie odern Kantonalen LeKranstalten. VielleicKt läüt sicK äiesem
MLverKältnis äaäurck abkellen, äaö im Kommenäen Winter ein-
mal mit äer ^arauer Zebulvtlege pücksvracbe genommen wirä,
äamit äie (ZemeinäescKulleKrerscbatt äurcb besonäere kükrun-
gen mit äem Nuseum unä seiner LinricKtung im einzelnen
etwas vertraut gemackt weräen Kann.

Von äen Arbeiten im wissensekaitlicken Nuseum, insbeson-
äere auck von äen Katalogisierungsarbeiten unä äen r<euaui-
Stellungen von Material, äas Kisker in äen wissensckaltlicken
Zammlungen lag unä nun in äie ZcKausammlung übergelübrt
weräen Konnte, mag tolgeväes bericbtet weräen:

Line gröLere ^nxakl von klüssigkeitspräparaten, äw Kisker
nickt montiert, sonäern nur in Zammelgläsern untergedracbt
waren, Materialien aus Neapel, Prag unä Wien, wuräen autge-
stellt unä lur äas ZcKaumuseum vorbereitet. Line ^nxaKI Vo-
geldälge unä Läugerlelle wuräe xurecktgemackt unä äiente
als Lrsatx scblecbter LtücKe äer ZcKausammlung, äie in äieser
LexieKung nocb mancbe Verbesserung nötig Kätte.

Herr Or. klalik, seitkebruar als Assistent am lVIuseum tätig,
reviäierte äie InseKtenscbausammIung im neuen Nnseum unä
vereinigte äas gesamte bisker in mekreren Zpexialsammlun-
gen verstreute lVIaterial (Zammlungen rZIöscK, Sammlung
Oöbeli, Zammlungen Oiebolä) xu einer einzigen Zammlung. Oa>

bei wuräen alle sckaäkakten ZtücKe unä unnötigen Oudletten
ausgescbieäen. In einigen källen mulZten auswärtige Zpexiali-
sten lur sckwierige Bestimmungen xu Pate gexogen weräen.
kerner destimmte Or. IjaliK äie Vogelsammlungen, äie tterr



» 16 »

Konsul Obrist in La Paz und Herr Lüthi in Shanghai dem
Museum geschenkt hatten. Die Bestimmungsarbeiten erforderten

zum Teil Vergleichsuntersuchungen im Berner Museum.
Endlich wurde die Singvogelabteilung im Schaumuseum gründlich

revidiert und der ganze Schrank gemäß der neuen Systematik

umgestellt. Die Etikettierung besorgte Herr Stolz in
Lenzburg. Die ausgeschalteten Stücke wurden teils beseitigt,
teils im wissenschaftlichen Museum untergebracht. Der
Konservator führte, unter Mithilfe von einigen Schülern die
laufenden Katalogisierungsarbeiten durch. Erwähnenswert ist noch
das Tauschgeschäft, das mit der geologischen Anstalt der
Deutschen Universität in Prag getätigt wurde. Es wurden gegen
Dubletten aus den palaeontologischen Sammlungen einige sehr
schöne Stücke des böhmischen Palaeozoikums eingetauscht, die
in der Schausammlung aufgestellt werden und als Ergänzung
der Abteilung «älteste Petrefakten» eine fühlbare Lücke
ausfüllen.

Einige kleine Mobiliarveränderungen und die Neueinrichtung

der Herbariengestelle wurden durch den Abwart, Herrn
Schärli besorgt. Herr Dr. Schwere hat in uneigennütziger Weise
die Ausscheidung eines Typenherbars vorgenommen, das in
übersichtlicher Weise die hierzulande vorkommenden Pflanzen
in guten Stücken wohl montiert und geschützt enthält. Herr
Dr. Schwere hat sich bereit erklärt, auch das Aargauer
Herbarium zu überwachen und zu pflegen.

Allen Förderern des Museums im In- und Auslande sei für
ihr Interesse Dank gesagt.

Die folgende Zusammenstellung gibt Aufschluß über das
seit der letzten ausführlichen Berichterstattung dem Museum
durch Kauf oder durch Schenkung zugekommene Material.

Zuwachs der Sammlungen.

I. Zoologie.

/. Säugetiere.
381 Don. Herr E. Hartmann-Salm, Schinznach.

Anschaffungen zur Ergänzung der Lebensbilder, Abt. IV.
Foetorius putorius, Iltis am Amselnest. Fundort: Schinznach.
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Konsul Obrist in La ?ax unä Herr Lütbi in Lbangbai äem
Nuseum gesckenkt Natten. Oie öestimmungsarbeiten erloräer-
ten xum leil VergleicbsuntersucKungen im öerner Nuseum.
Lnälicb wuräe die Lingvogeläbteilung im LcKaumuseum grllnä-
IlcK reviäiert unä äer ganxe LcKranK gemälZ äer neuen Lvste-
matik umbestellt. Oie LtiKettierung desorgte tterr Ltolx in
Lenxburg. Oie ausgesckalteten LtücKe wuräen teils beseitigt,
teils im wissevscbaftlicken Nuseum untergebrackt. Oer Kon-
servator fükrte, unter Nitnilie von einigen LcKülern äie lau-
fenäen Katalogisierungsardeiten äurcb. Lrwäbnenswert ist nocb
äas l^ausckgesckäft, äas mit äer geologiscken Anstalt äer Oeut-
scken Universität in Prag getätigt wuräe. Ls wuräen gegen
Oudletten aus äen palaeontologiscken Lammlungen einige sekr
scköne LtücKe äes dökmiscken pälaeoxoikums eingetauselit, äie
in äer LeKausammlung aufgestellt weräen unä als Lrgänxung
äer Abteilung «älteste petrefakten» eine tuklbare Lücke aus-
füllen.

Linige Kleine Nobiliarveränäerungen unä äie KeueinricK-
tung äer Llerdariengestelle wuräen äurek äen Abwart, tterrn
Lcbärli besorgt. Herr Or. LcKwere Kat in uneigennütziger Weise
äie ^ussckeiäung eines 1'vpenberbars vorgenommen, äas in
übersiektlicker Weise äie Kierxulanäe vorkommenäen pflanxen
in guten LtücKen woKI montiert unä gesckütxt entkält. Herr
Or. LcKwere Kat sicK bereit erklärt, äuck äas ^.argauer Her-
barium xu UberwacKen unä xu pflegen.

^Ilen köräerern äes Nuseums im In- unä ^uslsnäe sei für
ikr Interesse Dank gesagt.

Oie folgenäe Zusammenstellung gibt ^ufscKIuö über äas
seit äer letxten austukrlicken öerickterstattung äem Nuseum
äurck Kauf «äer äurek LcKenKung xugekommene Material.

?uivsON8 äer 8smmlunFen.

I. Xoolosie.

381 Oon. Herr L. klartmann-Lalm, LcKinxnacK.
^nsckaffungen xur Lrgänxung äer Lebensdiläer, ^bt. IV.
koetorius putorius, Iltis am ^rnselnest. kunäort: Lcbinx-
nacK.
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382 Don. Herr Weber, Unterkulm.
Dachshund, kurzhaarig, «Landdackel», einheim. Zucht.
Präp. von G. Ruprecht: Jagdabteilung.

Don. Präp. Stauffer, Luzern.
387 Capra ibex juv. 2 Schädel Aostatal.
388 Ursus spec. Jungbär, Schädel.
389 Mus sylvaticus. 2 Bälge. Luzern b. Rotsee.

391 Don. K. Oederlin, Ennetbaden.
Bos primigenius. Reste mehrerer Individuen. Schuttkegel
eines Rinnsals bei der Villa Oederlin. Das größte Gehörn
montiert und in der Schausammlung Abt. «Ausgestorbene
Tiere» ausgestellt.

397 Felis catus, Wildkatze, Männchen Museum Wiesbaden,
Singhofen 1923. Schausammlung Abt.: ausgestorbene
Tiere.

400—418 Anschaffungen zur Ergänzung der Lebensbilder, Abt.
IV.
Sus scrofa. Weibchen und Frischlinge. Bei Straßburg
1923.
Mustela foina. Steinmarder. Telli b. Aarau.

419—420 Zool. Garten, Basel.
Felis tigris, Mandschurischer Tiger aus Ostsibirien.
Männchen. (Typensammlung.)
Felis tigris, Skelett. (Nicht präpariert.)

421 Verk. Ley & Hörner, Straßburg.
Erythrocebus patas, Patas-Affe (Typensammlung.)

457 Don. Erbschaft Fritz Nabholz, Aarau.
6 einheimische Säugerarten.

770 Tauschobjekte (Dubletten aus dem Zofinger Museum.)
Arvicola terrestris L. Brittnau.
Schermaus, Albino.
Mus sylvaticus L. Lausanne.
Waldmaus. Lausanne.
Ohrenfledermaus. Zofingen.
Mopsfledermaus. Zofingen.

772 Verk. Ley & Hörner, Straßburg. Cryptoprocta ferox,
Schädel.

382 Don. Herr Weber, UnterKulm.
DaebsKunä, Kur^Kaarig, «LänääaeKel», einKeim. ^uebt.
?räp. von (Z. KupreeKt: T^Adäbteilung.

Don. ?räp. Ztaukter, Luxern.
387 Oapra ibex zuv. 2 LeKääel ^o8tätal.
388 Dr8U8 8pee. ^ungbär, Lebääel.
389 lVlu8 8vlvatieu8. 2 öälge. Luxern b. Ostsee.

391 Don. X. Oeäerlin, Lnnetbaäen.
Lo8 primigeniu8.1?e8te mebrerer Individuen. ZebuttKegel
eine8 Pinn8äi8 bei äer Villa Oeäerlin. Dä8 grööte (ZeKörn
montiert unä in äer 8eKäU8ammlung /^bt. «^U8ge8t«rdene
T/iere» uu8ge8tellt.

397 keÜ8 ea,tu8, WiläKätxe, Nänneben Nu8eum Wie8bääen,
öingboten 1923. 8eKau8ämmlung ^dt.: äU8ge8t«rdene
l'iere.

400—418 ^N8eKäUungen xur Lrgänxung äer Lebensbiläer, ^bt.
IV.
8u8 8erolÄ. WeidcKen unä kri8cKIinse. Lei ZtralZburg
1923.
Nu8tela koinä. Lteinmaräer. l'elli b. ^aruu.

419—420 ?!«ol. (Zarten, Sasel.
keli8 tigri8, Nenä8eburi8eKer Dger uu8 O8t8iblrien.
Nänneben. (1'vpen8ämmlung.)
kelw tigri8, ZKelett. (Ixliebt präpariert.)

421 VerK. Lev e: ttörner, LtralZdurg.
Lrvtbroeebu8 pata8, ?ata8-^ile (1'vpen8ämmlung.)

457 Don. Lrb8eKakt kritx I^abbolx, ^arau.
6 einkelmi8eke Läugerarten.

770 1'au8eKodzeKte (Dubletten au8 äem Solinger Nuseum.)
^rvicola terre8tri8 L. Drittnau.
8ebermau8, Albino.
Nu8 8vlvaticu8 L. Lau8anne.
Walämau8. Lau8anne.
Obrenlleäermau8. Solingen.
Nop8lIeäerrnäU8. Solingen.

772 VerK. Lev K ttörner, ZtralZburg. Orvptoprocta ierox,
Lebääel.
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775—776 Don. Herr Dr. H. Haßler, Para.
Felis pardalis, Ozelot $.

Didelphis azerae
782—783 Verk. Zool. Garten Basel.

Elephas maximus, indischer Elefant.
Camelopardalis giraffa, Giraffe, $.

784 Don. Zool. Garten Basel.
Procavia habessinica, Klippdachs.

795 Don. Herr Nationalrat R. Zschokke, Gontenschwil.
Kerne, vom Siebenschläfer aufgebrochen.

801—802 Equus quagga chapmani. Chapman-Zebra, neuge¬
boren, Fell und Schädel.

810 Mus musculus, Hausmaus, Halbalbino. Wien.
811 Don. Herr Dr. Haßler, Para.

Felis pardalis, Ozelot, Schädel z. d. ausgestopften Präp.
812, 816 Verk. Pichlers Witwe, Wien.

Evotomys hercynicus subsp. ruttneri, Ruttnersche
Waldwühlmaus. Oberösterreich.
Sciuropterus russicus, europ. Flughörnchen.

831 Verk. Verkehrsverein Interlaken. Capra ibex juv., Alpen-
steinbock aus der Kolonie Interlaken.

834—840 Verk. Dr. K. Pfleger, Prag.
Fiber zibeticus, Bisamratte. Tschechoslovakei.
Dasyurus-Schädel.

850 Don. Herr Dr. La Roche. Edelmarder. Fricktal.
855, 876 Don. Ing. Emilio Müller, Nicaragua.

Nagetierschädel.
Pekari-Stoßzähne.

921—922 Don. Zool. Garten Basel. Nasua narica, Weißrüssel¬
bär, 2 Exemplare.

923 Don. Herr Dr. Haßler, Para. Brüllaffe, noch nicht näher
bestimmt.

877. Don. Frau Brentano.
29 aarg. Rehgeweihe aus dem Nachlaß von Herrn Staatsanwalt

Brentano.
978. Don. Herrn Dr. La Roche, Rheinfelden.

Kopf einer gehörnten Rehgeiß, Südbaden.
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775—776 Don. Herr Or. II. NalZler, ?arä.
keli8 paräali8, Oxelot <5.

OiäelpKi8 axerae
782—783 VerK. ^ool. (Zarten Sasel.

klepkä8 maximu8, inäi8cker kletant.
0ame!oparäali8 giralla, (Ziralle, F.

784 Oon. ^«ol. (Zarten Sa8el.
?r«cavia tiabe88iniea, Klippäaek8.

795 Oon. Nerr I^ationalrat I?. ^8eKoKKe, (Z«nten8eKvil.
Kerne, vorn 8ieben8ebläler auigebrocKen.

801—802 kquu8 q,uagga ebapmani. Obapman-^edra, neuge-
boren, kell unä LeKääel.

810 Nu8 mu8eulu8, Nau8mau8, klaldalbin«. Wien.
811 Oon. Herr Or. ttaLIer, ?arä.

keli8 paräali8, Oxelot, LeKääel 2. ä. au8ge8t«plten k'räp.
812. 816 VerK. ?ieKIer8 Witxve, Wien.

kvotomvs Kerevnieu8 8vb8p. ruttneri, I?uttner8cKe Walä-
vüklrnau8. Ober«8terreieb.
8eiuropteru8 ru88iev8, europ. klugkörncben.

831 VerK. VerKeKr8verein InterlaKen. Oapra ibex zuv., ^Ipsn-
Steinbock au8 äer Kolonie InterlaKen.

834—840 VerK. Or. K. plleger, Prag.
kiber xibetieu8, l3i8amratte. 'k8obeeK«8l«vaKei.
Oa8vuru8-8ebääel.

850 Oon. tterr Or. La IZocKe. käelmaräer. kriektal.
855, 876 Oon. Ing. kmili« Nüller, I^iearagua.

I^agetier8eKääel.
?eKari-8t«IZxäKne.

921—922 Oon. ^ool. (Zarten IZä8eI. d1ä8Uä narica, Weiörü88el-
där, 2 kxernplare.

923 Oon. rlerr Or. rlaöler, ?ara. lZrüllalle, noeb niebt näksr
be8tirnmt.

877. Oon. krau Srentano.
29 aarg. I^eKgev/eiKe au8 äem IXaeKIaö von Herrn8taat8-
anwalt örentan«.

978. Oon. rlerrn Or. La I^oeKe, I?Keinieläen.
Kopl einer gekörnten IZeKgeiü, 8üädaäen.
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2. Vögel.

Im Berichte von 1925 summarisch erwähnt.
378 Don. Herr Nabholz, Schönenwerd.

Anas creca, Männchen und Weibchen Krickente.
Bonasia bonasia, Haselhuhn, ó\

Falco tinunculus, Turmfalke.
Gallinula chloropus, grünfüßiges Teichhuhn.
Rallus aquaticus, Wasserralle.
Athene noctua, Steinkauz.
Podiceps minor, Zwergsteißfuß.

379 Don. Herr Frei-Amsler aus der Sammlung des Herrn H.
Fleiner, Aarau.

Clangula clangula, Schellente.
Chantelasma strepterus. Schnarr- oder Mittelente.
Ardetta minuta, Zwergrohrdommel.

380 Don. Büchsenmacher Grimm, Aarau.
Tetrao urogallus und Lyurus tetrix Henne und Hahn.
Asio accipitrinus, Sumpfohreule.

400—418 Anschaffungen zur Ergänzung der Lebensbilder, Abt.
IV.
Gallus domesticus juv. 6 Kücken.
Gallus domesticus ad., Weibchen
Columba domestica, Haustaube.
Ardea cinerea, Fischreiher juv.
Buteo vulgaris, Mäusebussard.
Turdus merula, Außel.
Athene noctua, Steinkauz, 3 Exempl.
Strix flammea, Schleiereule.
Gallinula chloropus, Wasserhuhn.
Tulica atra, Bleßhuhn.

422—423 Verk. Ley & Hörner, Straßburg (Typensammlung).
Struthio camelus, afrik. Strauß, Männchen (Typensammlung),

Skelett (nicht präpariert).
457 Don. Erbschaft Fritz Nabholz, Aarau.

Einheimische Vogelarten 29.

691, 693—703 Don. Herr E. Lüthy, Shanghai, Chinesische Vögel.
Halcyon smyrnensis.
Ostinops decumanus.
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2. Vögei.

Im LericKte von 1925 8ummari8Ok erväknt.
378 Oon. tterr ^Vab««/^ Fc/zönenlve^.

^na8 creca, Nänncnen unä XVeibcnen Krickente.
öona8ia bonäsiä, ttäseliiunn, 5.

kalco tinuneulus, 1'urmlaIKe.
Qallinula cnl«r«pU8, grünlüLige8 l'eiclikunn.
KaI1u8 aquaticus, XVä88erraIIe.
^,tnene noctua, LteinKaux.
k'«äicep8 minor, ^verg8teMulZ.

379 Oon. rlerr ^ei-^msie^ au8 äer Lammlung äe8 rlerrn //.
/^/eme/', ^arau.

iDIangula clausula, Lcnellente.
Onantela8ma 8trepteru8. Lcnnarr- oäer Nittelente.
^räetta minuta, ^wergronräommel.

380 Oon. 6ücN8enmacner (Zrimm, ^arau.
1"etra« ur«gallu8 unä Lvuru8 tetrix rlenne unä ttalin.
^8io accipitrinu8, Lumplonreule.

400—418 ^N8cnalkungen xur Lrgänxung äer Leben8biläer, ^bt.
IV.
(Zallu8 äome8ticu8 zuv. 6 Kücken.
(Zallu8 äome8ticu8 sä., Weibenen
Kolumba äome8tica, ttau8taube.
^räea cinerea, ki8ckreilier zuv.
öuteo vu!gari8, Näu8ebu88arä.
1uräu8 merula, ^ulZel.
^tliene noctua, LteinKaux, 3 Lxempl.
Ltrix llammea, ZcKIeiereule.
(Zällinula eKI«r«vu8, Wa88ernunn.
I^uliea atra, LleLnunn.

422—423 VerK. Lev cc Horner, Ltraöburg (1"vpen8ammlung).
Ltrutnio camelu8, alrik. LtraulZ, NänncKen (1'vpen8amm-
lung), LKelett (nicnt präpariert).

457 Oon. Lrb8cKa5t kritx I>sädn«Ix, ^arau.
LinKeimi8cne Vogelarten 29.

691, 693—703 Oon. Herr L.Lütnv, ZKangnai, Onine8l8cKe Vögel.
klalevon 8mvrnen8i8.
08tinop8 äecumanu8.
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Halcyon pileatus.
Oriolus diffusus.
Garrulus sinensis.
Butorides javanicus.
Spilopelia suratensis.
Chaetura caudacuta (Lath.), Stachelschwanzsegler.
Copsychus saularis, Drosselschmätzer $.

Copsychus saularis, Drosselschmätzer 2.

704—725 Don. Herr Konsul Obrist, La Paz, Kolumbien.
Südamerikanische Vögel.
Galbula tombacea.
Rupicola rupicola.
Xanthoura ynkas.
Calospica paradisea.
Calospica sp.
Petasophora iolata.
Chlorophanes spiza.
Cephalopterus ornatus.
Capito richardsoni.
Cyanerpes nitidus.
Cacius persicus.
Cissopis laveriana.
Tanagra episcopus.
Dacnis cyane 9$.
Calospiza cyanicollis.
Lesbia sparganura.
Pipra mentalis.
Chlorostilbon phaeton.
Euphonia xanthogastra.

726—727 Don. Herr E. Lüthy, Shanghai.
Tragopan cabotii ?<?. China.
Trichoglossus novae hollandiae.

728—729, 731—735 Don. Herr Dr. Haßler, Paraguay.
Südamerikanische Vögel.
Pyrosterna flavirostris.
Chrysoptilus melanochlorus &.

Psarocolius viridis.
Pitangus maxmiliani $.
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rlalevon vileatu8.
0n«Iu8 6iiiu8U8.
(Zarru1u8 8inensi8.
Lut«ri6e8 jävanieu8.
ZpilovellÄ 8uraten8i8.
Onsetura eauäseuta, (Latn.), Ztäenei8eKxvänx8eg1er.
Oc>p8vcKu8 8äuläri8, Or«88el8enmätxer 6.

O«v8veKu8 8äu1ari8, Oro88el8enmätxer

704—725 Oon. tterr K«n8u1 Obri8t, La ?ax, Kolumbien.
8üdämeriKäni8ebe Vögel.
(Zalbula tombaeea.
I^uvieolä ruvieola.
XantKourä vnkä8.
Oäl«8piea pÄrä(ii8eä.
Oal«8vieä 8v.
?etä8«okora iolata.
0KIoroobäne8 8pixa.
OepKalovteru8 «rnatus.
Oapit« riekar68oni.
Ovanerve8 nitidus.
L)aeiu8 ver8ieu8.
Oi88«pi8 läveriäNä.
I^anagra evi8e«pu8.
Oaeni8 evane
0alo8vixa cvänieolli8.
Le8bia 8varganurä.
?ivra mentäli8.
OKIoro8tilbon vbaeton.
LuvKonia xantnogÄ8tra.

726—727 Oon. Herr L. Lütnv, LKangKai.
l'rÄgovan eabotii ?F. Onina.
1/riOkog!o88U8 novae Kollanäiäe.

728—729, 731—735 Oon. Herr Or. NaLIer, päraguav.
8üäÄmeriKani8One Vögel.
?vr«8terna ilävir«8tri8.
Onrv80ptilu8 melän«ckloru8 ü'.

?8äroc«Iiu8 viriäi8.
?itsngu8 MÄXmiliani 6.
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Tachychonus melanoleucus.
Ceophlocus lineatus.
Platycercus eximius.
Niltava bella.
Potamorhinus swinhoei.
Chloropsis malabarica.
Dicaeum ignipectum.

730 Don. Herr Konsul Obrist, Kolumbien.
Xiphorhynchus sp.

736—737 Don. Herr E. Lüthy, Shanghai.
Brachypterus aurantius.
Otomela fuscocaudata.

770 Tauschobjekte (Dubletten aus dem Zofinger Museum).
Bombyciphora garrula L. Seidenschwanz. Zofingen.
Fringilla montifringilla L. Bergfink $. Zofingen.

771 Don. Herr Pedell Stirnemann, Aarau.
Carduelis carduelis, Distelfink.
Coccothraustes vulgaris, Kernbeißer.

781 Don. Herr Nat.-Rat R. Zschokke. Holzsplitter aus einem
vom Schwarzspecht bearbeiteten Stamm.

796 Don. Herr Ständerat Dr. G. Keller, Aarau. Nestchen eines
Kolibri, in Glas montiert.

799—800 Don. Herr R. Zurlinden, Aarau.
Lyrurus tetrix, Birkhahn, und Tetrao urogallus, Ur-
henne.

832 Don. Kant. Finanzdirektion.
Ardea cinerea, Fischreiher.

902 Don Herr André Schmuziger, Java.
2 Nester von Webervögeln.

906 Don. Herr Hans Riner, Aarau.
Pyromelana franciscana, Feuerweber, im Hochzeitskleid.

929 Don. Herr Dr. Haßler, Para, Tukan, noch nicht näher
bestimmt.

975 Don. Herr O. Fahrländer, Erlenbach.
Argusianus argus L. Arguspfau Hahn und Henne,
Sumatra.

976 Herr Dr. La Roche, Rheinfelden.
Oedemia fusca L. Samtente Rheinfelden.
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1aeKveKonu8 rnelälioleueu8.
Oe«pKIocu8 Iineatu8.
?IätveerOU8 eximiu8.
I^iltava dells.
?otamorkinu8 8v/inKoei.
0KIorov8i8 mäläbäricä.
Oieaeum ignivectum.

730 Oon. Herr Kon8ul 0bri8t, Kolumbien.
Xivn«rbvncnu8 8v.

736—737 Oon. Nerr L. Lütbv, LbangKai.
öräebvvteru8 auräntiu8.
Otomela M8coeauäata.

770 1"äU8eKobzeKte (Dubletten au8 äem Solinger Nu8eum).
lZornbveivbora garrula L. 8eiclen8ebwan?. Solingen,
kringilla montilringilla L. DerglinK <5. Solingen.

771 Don. klerr Pedell Ztirnemann, ^arau.
Oarclueli8 earäueli8, Di8tellinK.
Ooeeotbrau8te8 vuigari8, KernbeilZer.

781 Don. tterr I>sat.-Pat p. ^8eboKKe. rl«l28piitter au8 einem
vom 8ebxvÄr?8peeKt bearbeiteten Ltamm.

796 Don. Herr Ltänäerat Dr. (Z. Keller, ^arau. IXe8teben eine8

Kolibri, in (Zlä8 montiert.
799—800 Don. Nerr p. ^urlinäen, ^arau.

Lvruru8 tetrix, DirKKabn, unä Letrao ur«gailu8, Dr-
Kenne.

832 Don. Kant, kinänxäirektion.
^räea cinerea, ki8eKre!Ker.

902 Don rlerr ^näre LeKmuziger, >lava.
2 bester von Webervögeln.

906 Don. Herr ttan8 piner, ^arau.
pvromeläna lranei8OäNä, keuerweber, im r1«ck?eit8klejä.

929 Don. Herr Or. rlalZIer, ?arä, l^ukan, noek niekt näner
benimmt.

975 Oon. tterr 0. kakrlänäer, Lrlenbaeb.
^rgu8ianu8 argv8 D. ^rgu8vlau rlabn unä rlenne, 8u-
mätra.

976 rlerr Or. La poebe, pbeinleläen.
Oeäemia lu8ca L. Lamtente IZKeinieläen.
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3. Kriechtiere und Lurche.
383 Verkäufer: Reischek, Wien.

Sphenodon punctatus, Brückenechse; Neuseeland, wurde
als Skelett und als Stopfpräparat verwendet: Eingeweide

in der wissenschaftlichen Sammlung.
400—418 Anschaffungen zur Ergänzung der Lebensbilder, Abt.IV.

Hyla arborea, Laubfrosch (ausgeschieden 1930).
Lacerta viridis, Smaragdeidechse.
Anguis fragilis, Blindschleiche.
Bufo vulgaris, gemeine Kröte.
Bombinator pachypus, Unke (ausgeschieden 1930).

Rana esculenta, Wasserfrosch (ausgeschieden 1930).
820 Don. Herr C. Lüthy, Männedorf.

Chelone imbricata, echte Karettschildkröte.
Heloderma horridum, Gifteidechse.
Pelobates fuscus, Knoblauchkröte.
Rana agilis, Springfrosch.
Lacerta muralis, Mauereidechse.

851 Don. C. Lüthy, Männedorf.
Varanus salvator.

856—857 Don. Ing. Emilio Müller, Nicaragua.
Alligator sp., ausgestopftes Tier.
Kaiman-Zähne.

979 Don. Georges Meyer & Co., Wohlen.
Python reticulatus 5Vz m lang, Philippinen, gegerbte Haut.

4. Fische.
669—672 Don. Prof. Steinmann, Aarau.

Material aus Neapel:
Exocoetus volitans, Schwalbenfisch.
Fierasfer acus, Nadelfisch.
Belone belone, Hornhecht.
Rhinobates Malawi, Geigenroche.

689 Don. Dr. Fonio, Sils.
Rotfeder: Scardinius erythrophthalmus var. Statzersee,
Engadin.

690 Don. Herr Andres-Weiß, Aarau.
Pterophyllum scalare, Aquarienfisch, a. Amazonenstrom

stammend.
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383 VerKäuier: 1^ei8cKeK, Wien.
ounctttius, LrücKeneck8e; I^eu8eeländ, wurde

als 8Keiett und als 8toptpräpärät verwendet: Linge-
weide in der wi88en8ckäitlicken 8ammlung.

400—418 ^,N8cKaitungen xur Lrgänxung der Leben8biidsr, ^bt.IV.
rlvla arborea, Läubkr«8cb (äU8ge8cKieden 1930).
Laeerta viridi8, 8märagdeideck8e.
^ngui8 iragili8, LIind8cKIeicKe.
öufo vulgäri8, gemeine Kröte.
öomdinator pacbvpu8, DnKe (au8ge8cbieden 1930).
I?äna e8eulenta, Wä88erir«8cb (au8ge8cbieden 1930).

820 Oon. Nerr 0. Lütnv, Nännedori.
OKelone imbricata, eekte Karett8cbiIdKröte.
rleloderma Korridum, (ZiiteideeN8e.
Pelooate8 iu8cu8, KnodlaucKKröte.
1?anä agili8, 8pringtro8cb.
Laeertä murali8, Nauereideen8e.

851 Oon. O. LütKv, Nännedork.
Varanu8 8ä1vat«r.

856—857 Oon. Ing. Lmilio NüIIer, Nicaragua.
Alligator 8p., ÄU8ge8toptte8 1"ier.
Kaimän-^änne.

979 Oon. (Zeorge8 Never e< O«., Wonlen.
?vtb«n retieulatu8 5^2 m lang, i^nilippinen, gegerbte ttaut.

669—672 Oon. ?r«t. 8teinmann, ^arau.
Nateriäl au8 Keapel:
Lxoeoetu8 volitan8, 8cKwäIbenki8cb.
kiera8ter aeu8, I>sadelfi8ck.
rZelone belone, ttornkeckt.
I?Kinodäte8 Naiäwi, (Zeigenrocke.

689 Oon. Or. konio, 8il8.
I^otkeder: 8cardiniu8 ervtnr«pktkalmu8 var. 8tatxer8ee,
Lngadin.

690 Oon. tterr ^,ndre8-Weiö, ^arau.
pteropkvllum 8calare, ^,quarienki8ck, a. ^maxonen8trom

8tammend.
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844 Verk. Pichlers Witwe, Wien.
Acipenser sturio, Spiralklappendarm.

898—899 Don. Ing. Emilio Müller, Nicaragua.
2 sehr große Sägefisch-Sägen.

916 Don. Prof. P. Steinmann, Aarau. Acipenser ruthenus L.
Sterlet, Kopf, aus der Donau b. Linz.

917 Don. Herr G. Hediger, Rupperswil. Barbus fluviatilis,
Barbe mit Reif, aus der Aare b. Aarau.

918 Don. Herr K. Gaßler, Koblenz. Lucioperca Sandra, Zan¬

der, aus dem Rhein b. Koblenz.
919 Eupomotis megalotis, Sonnenbarsch aus der Aare b. Aarau.

Aarau.
920 Don. Herr Prof. Dr. Graf von Gandolfi-Hornyold. Anguilla

fluviatilis, Glasaale.

5. Manteltiere.

673—674, 687 Don. Prof. Steinmann, Aarau.
Material aus Neapel.
Pyrosoma, Feuerwalze.
Ciona intestinalis, Seescheide.
Salpa democratica, Kettensalpe.

6. Spinnen und Insekten.

739—746 Verk. Frau Diebold. Insektensammlung von Herrn
Max Diebold f.

779—780 Don. E. Lüthy, Shanghai.
Broschiertes Buch, von Termiten durchlöchert.
Zwischenboden eines Bankgebäudes in Shanghai,
Holzprobe, von Termiten zerstört.

839 Verk. Dr. K. Pfleger, Prag.
Hogna signoriensis, giftige Spinne aus der Slowakei.

904 Don. Herr Fahrländer-Graf, Erlenbach.
Riesenzikade.

907—908 Don. Herr Oskar Obrist, Konsul in La Paz.
Sammlung von bolivischen Höhenschmetterlingen. Kleinere

Käfersammlung aus Bolivien.
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844 VerK. pienlers Witwe, Wien.
^,eipen8er sturio, LpiralKIappenäärm.

898—899 Oon. In?. Lmilio Nüller, I^iearäLua.
2 senr ^roöe 8äFeli8en-8äZen.

916 Oon. ?r«f. Lteinrnänn, ^arau. ^eipen8er rutnenu8 L.
Zterlet, Kopf, äU8 6er Oonau b. Linx.

917 Oon. tterr (Z. rZegi^er, I?upper8wi1. öarbu8 Nuviatiii8,
Larve mit I^eif, äU8 der ^sre b. ^Varau.

918 Oon. rlerr X. (ZalZler, Koblenx. Lueioperea 8snära, ^an-
6er, ÄU8 äem FKein b. Koblenx.

919 Lupomotis meMloti8, 8«nnenbär8en äU8 äer^are b. ^arau.
^srau.

920 Oon. tterr ?roi. Or. Qrai von Qänäolti-ttornvolä. ^nsuillä
iluviatili8, Qlä8äale.

5. ^lantett/e/'l?.

673—674, 687 Oon. ?r«f. Lteinmann, ^srau.
Nateriäl äv8 Neapel.
?vr«8«ma, keuerwalxe.
Oiona inte8tinäli8, 8ee8eneiäe.
Lslpa äemoeraticä, Ketten8ä1pe.

739—746 VerK. krau Oieoolä. In8eKten8ammIuns von Herrn
Nax Oiedolä 1°.

779—780 Oon. L. LütKv, SnÄN^Kai.
öro8enierte8 öuen, von Termiten äureKIöcnert.
?wi8eneno«äen eine8 LankMdäuäe8 in Znansnai, ttolx-
probe, von Termiten xer8tört.

839 VerK. Or. K. ptleser, ?ras.
rloZna 8i^norien8i8, Fiktive Lpinne av8 äer LlowaKei.

904 Oon. tterr käKrlänäer-Qrat, Lrlendsen.
1?ie8enxiKääe.

907—908 Oon. Herr 08kar 0bri8t, Kon8ul in La ?a2.
LammIunA von bolivi8enen ttöKen8ONmetter!inFen. Klei-
nere Käter8ammluns au8 öolivien.
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7. Krebse.

821 Don. Herr E. Fischer, Kantonsschüler, Niphargus puteanus,
Höhlenflohkrebs, aus unterird. Gängen hinter dem
Kantonsschülerhaus Aarau.

845—848 Verk. Pichlers Witwe, Wien.
Gyge branchialis.
Caprella equilibrina.
Anonyx nugax.
Branchipus stagnalis.

859 Don. Ing. Emilio Müller, Nicaragua.
Baianus sp.

903 Don. E. Lüthy, Shanghai. Eine Sammlung von Krab¬
ben aus chinesischen Gewässern. (Inkl. ein Decapode und
Stomatopoden.)

909 Don. Herr Prof. Dr. K. Schäferna, Prag. Sammlung von
Branchipodiden aus Böhmen.

910 Don. Herr Dr. L. Halik, Prag. Niphargus puteanus, Asellus
cavaticus.

911 Don. Prof. P. Steinmann, Aarau.
Phronima sedentaria in der Salpe, Neapel.

8. Weichtiere.

386 Don. Herr Dr. Blösch, Laufenburg.
Unio spec, aus einem Fluße Amerikas mit violetter
Innenseite.

676—680 Don. Prof. P. Steinmann, Aarau.
Material aus Neapel.
Thetys leporina, Schleierschnecke.
Tiedemannia neapolitana.
Pleurobranchus testudinarius, Schildkrötenschnecke.
Notoarchus neapolitanus.
Sepiola oweniana, Kleiner Tintenfisch (Neapel).

860—874 Don. Ing. Emilio Müller, Nicaragua.
Schnecken- und Muschelmaterial aus Nicaragua.
Vertreter der Gattungen Fissurella, Patella, Neritina, Turi-
tella, Murex (Purpurschnecke), Trochus, Oliva, Cypraea,
Conus, Meleagrina, (Perlmuttermuschel), Ostraea,
Wurmschnecke usw.
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7. /(/-ebse.

821 Oon. Herr L. kisener, Kanton88enüler, ^lvnarLUs puteanu8,
ttönlenllokkreb8, au8 unterirä. Längen ninter äem Kan-
t«n88ekü1erkau8 ^arau.

845—848 VerK. ?ienler8 Witwe, Wien.
Qv^e braneniälis.
Osorella eq.uilibrins.
^nonvx NUFäX.
LrÄnenivu8 8taMÄli8.

859 Oon. InA. Lmilio lVlüller, I^iearaAUä.
rZäIsnu8 8v.

903 Oon. L. Lütnv, LKansnai. Line Lammlun^ von Krad-
den ÄU8 cnine8i8Onen Oewä88ern. (Inkl. ein Oeeavoäe unä
Ztomätovoäen.)

909 Oon. Herr ?rot. Or. K. Lenälerns, prsZ. LammlunF von
lZranenivoäiäen au8 öönmen.

910 Oon. Herr Or. L. ttalik, ?rg,A. I^ip0ärsu8 vuteanu8, Melius
eavatieus.

911 Oon. Prot. Lteinmann, ^arau.
PKronima 8eäentaria in äer Zalpe, Neapel.

386 Oon. rlerr Or. Siösc/z, Lauiendurs.
Dni« 8pee. au8 einem klulZe ^merikä8 mit violetter In-
nen8eite.

676—680 Oon. Prot. Lteinmann, ^arau.
Material su8 I^eapel.
1"netv8 leporinä, 8enleier8elineeKe.
lieäemannia neapolitana.
?Ieurobräncnu8 te8tuäinariu8, 8eniläKröten8enneeKe.
I^ot«Ärenu8 neav«IitÄNU8.
Zepiola «weniana, Kleiner 1"intenii8cn (Neapel).

860—874 Oon. InA. Lmili« Nüller, r>licaräFUä.
LcKneeKen- unä Nu8enelmaterial su8 WearaZua. Ver-
treter äer Osttünnen ki88urella, patella, I^eritina, 1"uri-
teils, Nurex (?urpur8enneeke), 1"r«eKu8, Oliva, (^voraea,
0«nu8, Neleasrina, (?erlmuttermu8ekel), C>8traeä,
Wurm8enneeKe U8w.
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912 Don. Prof. P. Steinmann, Aarau.
Hylaea tridentata, Flügelschnecke, Neapel.

9. Moostierchen.
668 Don. Prof. P. Steinmann, Aarau.

Bugula piumosa, Moostierchen, Neapel.

10. Würmer.
681—682, 688 Don. Prof. P. Steinmann, Aarau.

Würmer von Neapel.
Yungia aurantiaca, Polyclader Strudelwurm.
Spirographis Spallanzani, Röhrenwurm.
Alciopa cantrainii, glasheller Kielborster.

815—816 Don. Herr Prof. Dr. J. Komarek, Prag.
Dendrocoelum sanctnaumii. Ochridasee, Montenegro.
Dendrocoelum maculatum. Ochridasee, Montenegro.

11. Stachelhäuter.
817—818 Verk. V. Fric, Prag.

Holothuria tubulosa, Röhren-Holothurie, sehr großes
Exemplar.
Metacrinus rotundatus. Seelilie.

858 Don. Ing. Emilio Müller, Nicaragua.
Schildseeigel.

913 Don. Prof. P. Steinmann, Aarau.
Cidaris cidaris, Lanzenseeigel.

12. Pflanzentiere.
675, 684—686 Don. Prof. Steinmann, Aarau.

Material aus Neapel.
Acyonium palmatum, Fingerkoralle.
Obelia geniculata.
Antedon rosacea, Küstenhaarstern.
Beroë ovata, Melonenqualle.

875 Don. Ing. Emilio Müller, Nicaragua.
Koralle.

13. Angewandte Zoologie.
777 Geschenke aus der Sammlung des Gewerbemuseums:

Kamm aus Horn.
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912 Don. ?roi. Lteinmann, ^arau.
rlvlaea triäentäta, kIüLel8eKnecKe, Neapel.

668 Oon. Prot. Lteinmann, ^arau.
Lusuw vlurnosa, N««8tlerenen, Neapel.

681—682. 688 Oon. ?r«i. Zteinmann, ^arau.
Würmer von Neapel.
Vunsia Äurantiaeä, ?olvelääer 8truÄelv/urm.
8pirosrapm8 8pa1IäN2ÄNl, I^önrenwurm.
^leiopa cantrainii, slä8ne11er Kielb«r8ter.

815—816 Oon. Nerr ?rok. Or. L KomäreK, ?ras.
Oenäroeoelum 8anetnäumii. OeKriüä8ee, Nontenesro.
Oenärocoelum maculatum. Oenrida8ee, NonteneZro.

77. Fiac/iMäuie/'.
817—818 VerK. V. krie, ?ra?.

ttolotkuria tubulo8ä, I^önren-Nolotnurie, 8enr sroLes
Lxemplsr.
Newerinu8 rotundätu8. Leelilie.

858 Oon. Ins. Lmili« NüIIer, Wearäsua.
8enilg8eelsel.

913 Oon. Prot. Lteinmann, ^arau.
Oiäari8 ci6äri8, LäN2en8eeiMl.

72. /^/la/zsentte/'e.

675, 684—686 Oon. ?r«l. Lteinmann, ^srau.
Näterial au8 Neapel.
^evonium valmatum, kinserkoralle.
Obelia geniculäta.
^nteäon r«8aeeä, Kü8tenKäär8tern.
öeroe «vata, Nelonenqualle.

875 Oon. Ins. Lmilio Nüller, I^iearasua.
Koralle.

7Z. ^nSeivanc//e ?«o!osk'e.

777 Qe8eKenKe su8 cler Lammluns äe8 (Zeverbemu8eum8:
Kamm au8 Horn.
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Bonbonnière aus Perlmutter.
Elfenbein-Brieföffner.

778 Don. E. Tschopp-Steinmann, Basel.
Apothekerzink, Original.

II. Paläontologie.
390 Don. Firma Trüb & Co., Aarau.

Solnhofer Fossilien, 2 Sprotten, 1 Schnecke und 1

Muschel.
398, 399 Don. Herr H. Hürzeler, Gretzenbach.

Blattabdrücke im oligocaenen Molassesandstein.
424—456 Don. Herr Hans Hürzeler. Gretzenbach.

33 Petrefakten, meist Säuger aus dem Tertiär von
Schönenwerd, Ölten und Umgebung.

458—459, 595 Don. Herr Hans Hürzeler, Gretzenbach.
Wirbel eines unbestimmten Säugetieres, Kanal Olten-
Gösgen.

620—667 Don. Herr Hans Hürzeler, Gretzenbach.
Schildkrötenpanzer, Knochenfragmente in Bolus, und
weitere Fossilien.

763 Don. W. Hunziker, Aarau. Koralle, Gislifluh.
765 Don. Stadtförster Senn. Nautilus sp., Weid b. Erlinsbach.
766 Don. W. Hunziker, Aarau. Holz, verkohlt.
785—790 Don. Herr Geheimrat Laue, Aarau. Petrefakten und

Mineralien aus dem Jura.
797 Don. Herr W. Hunziker, Aarau. Fragmente des Hinter¬

laufes eines Wiederkäuers, glaz. Schotter b. Eiken.
798 Don. Herr Dr. Fuchs. Gräberfund in Wittnau.

Skeletteile und Fragmente.
805—806 Verk. Altsekundarlehrer Kuhn. Fossilien aus Ober¬

buchsiten (Hupper). Cenotherium spec.
Crocodilus spec, 6 Zähne.
Microbunodon minor.
Amphitragulus.

809 Don. Herr Dr. Glarner, Wildegg. dil. Schotter b. Wildegg.
Equus caballus, Pferd Wildpferd.) Rad und Uln. dextr.

813—815 Verk. V. Fric, Prag.
Palaeotherium crassum, Gipsabguß des Hinterfußes.
Hipparion elegans, Gipsabguß des Hinterfußes.
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Oonbonniere aus Perlmutter.
Llienbein-örielöllner.

778 Oon. L. Isenopp-Zteinmann, Lasel,
^potbekerxink, OriAinal.

II. Paläontologie.
390 Oon. kirma?rüb K Oo., ^arau.

Zolntioler Fossilien, 2 Sprotten, 1 ZcbneeKe unä 1

Nusebel.
398, 399 Oon. Nerr N. Nürxeler, (Zretxenbaeb.

rZIattabärücKe im oliAoeaenen Nolassesanästein.
424—456 Oon. Nerr Nans Nürxeler. (Zretxenbaeb.

33 ?etreiakten, meist Läufer aus äem l'ertiär von
Lebönenwerä, Ölten unä DmsebunF.

458—459, 595 Oon. Nerr Nans Nürxeler, (Zretxenbaeb.
Wirbel eines unbestimmten Läusetieres, Kanal Ölten-
(Zossen.

620—667 Oon. Nerr Nans Nürseler, (Zretxenbaeb.
ZebiläKrötenpanxer, KnoebenlraAmente in öolus, unä
weitere Fossilien.

763 Oon. W. NunxiKer, ^arau. Koralle, (Zislillub.
765 Oon. Ltäätlörster Leun. Nautilus sp., Weiä d. Lrlinsbaeb.
766 Oon. W. NunxiKer, ^arau. Nol?, verkoblt.
785—790 Oon. Nerr (Zebeimrat Laue, ^arau. petretakten unä

Nineralien aus äem ^ura.
797 Oon. Nerr W. NunxiKer, ^arau. krasmente äes Ninter-

lautes eines WieäerKäuers, slax. Zebotter b. LiKen.
798 Oon. Nerr Or. kucbs. (Zräberlunä in Wittnau.

ZKeletteile unä krasmente.
805—806 VerK. ^ItseKunäarlebrer Kubn. Fossilien aus Ober-

duebsiten (Nupper). Oenotberium spee.
Lroeoäilus spee, 6 ^äbne.
Nierobunoäon minor.
^mpKitraAulus.

809 Oon. Nerr Or. (ZIarner, WiläesZ. äil. Zebotter b. Wiläess.
Lquus caballus, ?ierä Wiläpierä.) paä unä DIn. äextr.

813—815 VerK. V. krie, ?ras.
palaeotberium erassum, (ZipsabsulZ äes NintertulZes.
Nipparion elesans, (ZipsadsulZ äes Nintertuöes.
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819 Don. V. Baumgartner, Veltheim.
Belemnites giganteus.

823, 827 Verkauf Dr. Pfleger, Prag. Orthoceras sp.
Paradoxides spinosus.

824—826, 829—830 Tausch Geologisches Institut der deutschen
Universität Prag. Orthoceras-, Dalmanites-, Arethurina-
und Trinucleus-Arten. Tschechoslovakei.

900 Suhrer Bezirksschüler. Nummulitenkalk. Kiesgrube Rup¬

perswil.
901 Fossile Seeigel in Chalcedon.
905 Don. Herr Dr. Lejeune, Kölliken. Mammuthzahn (Molar.)

Niederterrasse.

III. Prähistorie und Ethnographie.

384—392 Don. Herr Dr. Bosch, Seengen.
Pfahlbaumaterial aus der «Riesi» Hallwilersee (vergi.
Publikation in den Mitteilungen Heft, 17, 1925).

396 Don. Herr Oberförster Wanger. Tonziegel mit orig. Keil¬
schrift.

762 Don. Herr Läuchli, Aarau. Eine Sammlung von Fund¬

gegenständen aus Pfahlbauten des Neuenburgersees und
anderen Stellen, meist aus Bevaix:
31 Bronze-Gegenstände.
1 Netzbeschwerer aus Kalkstein.
23 Silexinstrumente.
Kleiner Bergkrystall.
16 Steinbeile.
Topfscherbe, Knochenreste.

773—774 Don. Herr Kähr, Suhr. 3 Feuersteinsplitter von
Werkzeugen. Topfscherben und Kohle.

822 Don. Herr Dr. Suter, Wohlen. Schädel aus dem aleman¬
nischen Begräbnisplatz.

876—897 Don. Ing. Emilio Müller, Nicaragua.
Gegenstände aus altindianischen Gräbern: 2 große
Vasen, 1 große und 4 kleinere Schlüsseln, Scherben, paläo-
lithische Messer und Beile, 11 neolithische Instrumente,
10 verschieden große Idole, 6 phantastische Tierfiguren,
1 gezierter Topf.
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819 Oon. V. öaumsartner, VeltKeim.
IZelemnltes AiAanteu8.

823, 827 Verkauf Or. Pfleger, ?ra?. 0rtKoeera8 8p.
?araäoxiäe8 8pin«8U8.

S24—826, 829—830 1au8en (Ze«I«si8eKe8 In8titut cler üeut8enen

Vniver8ität?ra?. 0rtK«eera8-, Oalmanite8-, ^retkurina-
und 1"rinueleu8-^rten. 1"8eKeeKo8l«vaKei.

900 Lunrer öexirk88eküler. iXummulitenKalK. Xie8Trube l?up-
per8xvil.

901 ko88ile LeeiMl in (DKaleeäon.
905 Oon. Nerr Or. Lejeune, KölliKen. NammutK^aKn (Nolar.)

I^ieäerterra88e.

III. präklstorie unä LtKnosrapdie.

384—392 Oon. Nerr /)/-. /Zoscn, LeenMN.
?laKIbaumateriäl au8 äer «I?ie8i» Nallv/iler8ee (vergl.
Publikation in äen Mitteilungen Nett, 17, 1925).

396 Oon. Nerr Oberlör8ter WanZer. I'onxiegel mit orig. Keil-
8ebritt.

762 Oon. Nerr Läuebli, ^arau. Line LammlunA von kunä-
AeMN8tänäen au8 ?fablbauten äe8 I^euenburAer8ee8 unä
anäeren Ltellen, mei8t au8 öevaix:
31 6ron?e-(Ze?en8tänäe.
1 I^et^be8cbwerer au8 Kalk8tein.
23 8ilexin8trumente.
Kleiner öerskrv8tall.
16 Lteindeile.
1"opk8cKerde, KnoeKenre8te.

773—774 Oon. Nerr Käbr, 8uKr. 3 keuer8tein8plitter von
WerK^euAen. 1"«pf8eberben unä KoKIe.

822 Oon. Nerr Or. Zuter, WoKIeu. Lebääel au8 äem aleman-
ni8cken LeArädni8pIät2.

876—897 Oon. In?. Lmili« Nüller, I^iearaZua.
(ZeFen8tänäe au8 altinäiani8eben (Irakern: 2 ssroöe Va-
8en, 1 ArolZe unä 4 Kleinere 8enlü88eln, LcKerben, paläo-
IitKi8eKe Ne88er unä Leile, 11 neolitki8eke In8trumente,
10 ver8ekieäen ^rolZe läole, 6 pkantä8ti8eke Lierkisuren,
1 sedierter 1"«pf.
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IV. Geologie, Pétrographie und Mineralogie.

385 Don. Herr Prof. Dr. Ad. Hartmann, Aarau.
Gesteinsproben, Geißbergschichten aus dem Zurlinden-
bruch mit schönen Calcitkristallen.
Severkalk, Schratzfluh, Wäggital.

393 Don. Herr Ed. Bally-Prior, Schönenwerd.
19 Mineral-Schaustücke verschiedener Herkunft.

395 Don. Herr Oberförster Wanger, Aarau.
Gelenkquarz.

460—528, 596—619 Don. Herr Ed. Bally-Prior, Schönenwerd.
68 Mineralschaustücke verschiedener Herkunft.
21 Mineralschaustücke verschiedener Herkunft.

529—532 Don. Herr Prof. Dr. Ad. Hartmann, Aarau.
Gesteinsproben, Bristenstock, Campolungo.

747—761 Verk. Herr A. Nünlist, Balstal. Petrefakten von Mel¬
likon, Caquerelle und Liesberg.

764 Don. Dr. Bosch, Seengen. Sandkongregation.
768 Don. Prof. Hartmann. Blagdeni-Schicht-Probe.
769 Don. W. Hunziker, Aarau. Granitstück.
785—790 Don. Herr Geheimr. Laue, Aarau.

Mineralien (und Petrefakte). Vergi. Paläontologie 785,
bis 790!

791 Don. Herr Harry, Seengen. Gesteinprobe vom Titistein
bei Seengen.

792 Don. Prof. A. Hartmann, Aarau.
Kalzit und Quarz; Kalzit teilweise ausgelaugt.

849 Don. G. Eichenberger, Rupperswil. Malmkalk mit Pyrit¬
knollen.

852—854 Don. Herr Prof. Dr. Hartmann, Aarau.
Spaltkalk, Taraspit, glaukonitreich.

V. Landwirtschaft.

Abt.: Landwirtschaft: Don. Herr Dr. Howald: Graphische Dar¬
stellungen aus dem Gebiete der Landwirtschaft im Aargau.

Abt.: Forstwirtschaft: Don. Herrn W. Hunziker, Kreisförster,
Aarau: Verschiedene Bilder und Objekte aus dem Gebiete
der aargauischen Forstwirtschaft.
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IV. (ZeoloLie, petrosrapkie unä AsineraloLls.

385 Oon. Nerr Prot. Or. ^46. //a/-tmc7/zn, ^arau.
(Ze8tein8vroben, (ZeiLberL8cKicKten au8 äem ^urlinäen-
druck mit 8cKönen OaIcitKri8taIlen.
ZeverKalK, Lcbrat^llub, VväMtal.

393 Oon. Nerr Lä. öallv-k'rior, ZcKönenwerä.
19 Mineral-8cKau8tücKe ver8ckieäener NerKunlt.

395 Oon. Nerr Obe/'/S/'Skt?/' VI/anSe/', ^arau.
(ZelenKq.uar?.

460—528, 596—619 Oon. Nerr Lä. Sallv-Prior, LcKonenwerä.
68 Mineral8cKau8tücKe ver8ckieäener NerKunlt.
21 Mineral8cKau8tücKe ver8ckieäener NerKunlt.

529—532 Oon. Nerr Prot. Or. ^ä. Nartmann, ^arau.
(Ze8tein8proben, IZri8ten8tocK, OamvolunAo.

747—761 VerK. Nerr ^V. MnÜ8t, IZäl8täI. ?etretakten von Mel-
likon, Oacluerelle unä Lie8berK.

764 Oon. Or. ö«8ck, Leengen. LanäKonAreAation.
768 Oon. Prot. Nartmann. LlaAäeni-ZcKicbt-k'robe.
769 Oon. W. NunxiKer, ^arau. (Zranit8tücK.
785—790 Oon. Nerr QeKeimr. Laue, ^arau.

Mineralien (unä petrelskte). VerZI. Paläontologie 785,
bi8 79«!

791 Oon. Nerr Närrv, Leengen. (Ze8teinpr«be vom 1"iti8tein
bei LeenZen.

792 Oon. ?rol. ^. Nartmann, ^arau.
Kalzit unä Ouarx; Xalxit teilweise au8AeIauAt.

849 Oon. (Z. LicKenberger, Pupper8v/il. MalmKalK mit ?vrit-
Knollen.

852—854 Oon. Nerr ?r«l. Or. Nartmann, ^arau.
ZpaltKälK, 1'ara8pit, TlauKonitreicb.

V. LanävlrtscKakt.

^bt.: Lanäwirt8cbatt: Oon. Nerr /)/'. //mv<M.' (Zrapbi8cbe Oar-
8tellunFen au8 äem (Zediete äer Lanäxvirt8cbalt im ^ar-
?au.

^bt.: k«r8twirt8Okatt: Oon. Nerrn W. Nun^iKer, Xrei8lör8ter,
^arau: Ver8cbieäene öiläer unä Objekte au8 äem (Zediete
äer aarAÄUi8cKen k«r8txvirt8cbalt.
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E. Bericht über die Vorträge, Demonstrationsabende,
Exkursionen und Jahresversammlungen

vom November 1927 bis 1. Mai 1932,

erstattet vom Aktuar Dr. E. Widmer.

a) Vorträge und Demonstrationsabende.
1927/28.

2. November. Herr Dr. med. J. Weber, Baden: Neuere
Anschauungen über die Heilwirkung unserer Mineralquellen.

16. November. Herr Universitätsprofessor Dr. W. Frey, Zürich:
Die Sexualperiodizität bei Mensch und Tier. (Öffentlicher
Vortrag.)

30. November. Herr Dr. H. Adrian, Geologe, Muri bei Bern:
Geologisch-geographische Skizzen aus Ecuador. (Öffentlicher

Vortrag.)
14. Dezember. Herr Prof. Dr. A. Hartmann, Aarau: Das Vor¬

kommen von Alkaliverbindungen in der Natur und die
Kalisalzlager von Staßfurt und im Elsaß.

11. Januar. Herr Dr. R. Siegrist, Aarau: Fortschritte in der
pflanzengeographischen Forschung.

25. Januar. Herr Prof. Dr. P. Steinmann, Aarau: Wundheilung
und Wiederbildung verlorener Körperteile bei Pflanze, Tier
und Mensch. (Öffentlicher Vortrag.)

8. Februar: Herr Prof. Dr. P. Schlüpfer, Zürich: Neuere
Bestrebungen zur besseren Ausnutzung der Kohle. (Gemeinsam
mit dem Ingenieur- und Architektenverein.)

22. Februar. Herr Dr. E. Widmer, Aarau: Atome und Kristalle.
7. März. Demonstrationsabend. Herr Ing. W. Zschokke, Aarau:

Radioapparate. Herr Kreisförster Hunziker, Rombach:
Referat mit Lichtbildern über neuere Bestrebungen in der
Verwendung von Holzkohlengas als Antriebsmittel für
Automobile. Herr Dr. Mühlberg, Aarau: Über Farbenphotographie.

1928/29.
7. November. Herr Prof. Dr. C. Schröter, Zürich: Java.

(Öffentlicher Vortrag.)
21. November. Herr Musikdirektor Werner Wehrli, Aarau:

Johann Keplers musiktheoretisches System im Lichte der
Weltanschauung des Forschers und seiner Zeitgenossen.
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Kerient Uder äie Vorträge, 0emon8trstion8adenäe,
LxKur8i«nen unä ^snre8ver8Smm1unKen

vom November 1927 bi8 1. Nai 1932,

erstattet vom Aktuar Or. L. Wickmer.

a) Vo/'i/'Sge una' Demonst/'ationsabena'e.
1927/28.

2. November. Neri- Or. med. L Weber, öaäen: /Vene/'e ^4n-

scbauungen übe/' ckie //ei/ivi/'/eung unsere/' ^line/'aiyueiien.
16. November, Nerr 1_lniver8ität8pr«te88«r Or. W. krev, ^ürieb:

Die Fe^cuaipe/'ioa'iÄiSi bei Bensen unck 7'ie/'. (Ottentlieber
Vortrag.)

30. November. Nerr Or. N. ^,ärian, Qeologe, Nur! bei Lern:
<?e«i«giseb-ge«g/-apbi8ebe 5/sii??6n aus Louacio/'. (Öttent-
lieber Vortrag.)

14. Oexember. Nerr?r«i. Or. ^. Nartmann, ^arau: Das V«/°-
kommen von ^i/ea/ivez-binaungen in a'e/' /Vaiu/- unck a'ie /^aii-
saiÄage^ von Fiaö/u/-i unci im L/saö.

11. Tänuar. Nerr Or. K. 8iegri8t, ^arau: /^o/'/scb/?'iie in a'e/'

p/ianeengeog/'apbiseben /^o/'sebung.
25. Januar. NerrProt. Or. p. Lteinmann, ^arau: ^uncibeiiung

umi ^ieaez-biiaung ve/'io/-ene/' /(ö'^oe/'/eiie bei /^iian^e, 7'ie/'
unci ^lenseb. (Ollentlieber Vortrag.)

8. kedruar: Nerr ?r«i. Or. LeKIäpler, Wrieb: ^Vene/'e Se-
si/-eb«ngen su/' bessez-en ^usnat^ung a'e/' /(obie. (Qemein8am
mit äem Ingenieur- unä ^rebitektenverein.)

22. kebruar. Nerr Or. L. Wiämer, ^arau: Gliome unck AnstaUe.
7. När?. Demonsi/'aiionsabenci. Nerr Ing. W.?8eb«KKe, ^arau:

^aciioappaz-Sie. Nerr Krei8tor8ter Nun^iKer, r?ombaeb:
/?e/e/'a/ mi? /.iebibi/ciez-n übe/' neue/'s Sesiz'ebungen in a'e/'

Vez-wenaung von //oi^^obiengas als ^ni/'iebsmiiiei /ü/- ^4uio-
mobiie. Nerr Or. Nünlderg, ^arau: /7bez- z^a/'benpboio-
gz-apbie.

1928/29.
7. November. Nerr Prot. Or. 0. Lebröter, ^ürieb: /ava.

(Ottentlieber Vortrag.)
21. November. Nerr Nu8iKäireKtor Werner Webrli, ^arau:

/«bann i<epie/'s musi/eibeoz-etisebes 5>s/sm im siebte cie/'

U^eiiansebauung lies z^o/'sebe/'s unck seine/' ^es/genossen.
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1. Dezember. Herr Prof. Dr. J. Königsberger, Freiburg i. B.:
Die Erforschung der Erdrinde auf physikalischem Wege.

19. Dezember. Herr Dr. Alfred Läuchli, Zürich: Probleme der
Aerodynamik.

9. Januar. Herr Dr. Oth. Bieber, Neuendorf: Im Sonnenland
Sizilien. (Öffentlicher Vortrag.)

23. Januar. Herr Dr. Ch. Tschopp, Aarau: Aus der Geschichte
der Naturwissenschaften.

6. Februar. Herr Prof. Dr. F. Gaßmann, Aarau: Über die
Erdbeben und ihre Erforschung. (Öffentlicher Vortrag.)

20. Februar. Demonstrationsabend. Herr Dr. A. Brutschy,
Schöftland: Der Bergrutsch am Monte Arbino. Herr Prof.
Dr. P. Steinmann: Vorweisung neuer Museumsobjekte. Herr
Dr. Mühlberg: Die Erdölbohrungen in Tuggen bei üznach.

6. März. Herr Prof. A. Hirt, Aarau: Ziel und Bedeutung der
neueren Strömungen in der wissenschaftlichen Geographie.

24. Juni. Herr Prof. Dr. P. Steinmann, Aarau: Abwasserklärung.
(Gemeinsam mit dem Aarg. Ingenieur- und Architektenverein

und der Sektion Aarau des Schweiz.
Technikerverbandes.)

1929/30.
13. November. 1. Herr Prof. Dr. Leo Wehrli, Zürich: Schweize¬

rischer Bergbau. 2. Herr Dr. F. Henz: Das frühe Einnachten
im November und das späte Tagen im Februar.

27. November. Herr Prof. Dr. Albert Heim, Zürich: Die Therme
von Pfäfers. (Öffentlicher Vortrag.)

9. Dezember. Herr Prof. Dr. M. Rickli, Zürich: Das Pharaonenland;

Götter, Menschen, Tiere, Pflanzen zu beiden Seiten
des Nil. (Öffentlicher Filmvortrag im Kino.)

18. Dezember. 1. Herr Prof. A. Hirt, Aarau: Die Regenkarte
der Schweiz. 2. Herr Dr. R. Siegrist, Aarau: Bedeutung und
Methoden der physikalischen Bodenuntersuchung.

8. Januar. Herr Prof. Dr. A. Hartmann, Aarau: Der Alkohol in
chemischer, technischer und volkswirtschaftlicher Hinsicht.
(Öffentlicher Vortrag.)

22. Januar. Herr Prof. Dr. Fisch, Aarau: Das Weltbild der
modernen Physik.

5. Februar. Herr Prof. Dr. P. Steinmann, Aarau: Der Darwinis¬
mus in seiner und in unserer Zeit. (Öffentlicher Vortrag.)
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I. Dezember, Nerr ?r«i. Dr. I. Xönigsberger, kreiburg i. ö.:
Die L/-/«/-scbung äe/- /^/-cknncie au/ pbvsi/eaii8ebem U^ege.

19. Dezember. Herr Or. Alfred LäueKIi, Surick: /'/-«bieme a'e/'

^ez-oci^nami/e.
9. Januar. Herr Or. OtK. Lieber, IVeuendork: /m Fonnenianci

Fi^iiien. (ÖiientlicKer Vortrag.)
23. Januar. Herr Or. OK. I'sckovp, ^arau: ^4us ae/- (Zescbiebie

cie/- ^Vaiu/-lvis8enscbai!ten.
6. kebruar. Nerr ?r«t. Or. k. (ZalZmann, ^arau: t?be/- ck'e L^ä-

beben una' in/'e L/'/o/'sebung. (ÖttentlieKer Vortrag.)
20. kebruar. Demsnsi/'aiionsabenci. Nerr Or. ^. örutsckv,

LeKöttland: De/° De^g/Aisen am ^lonie /l/'bino. Nerr?rot.
Or. Lteinmann: Vo/'v^eisung neue/- ^luseumsob/e/eie. Nerr
Or. NüKIberg: Die L/'S'öibon/'Ungen in 7'uggen bei !/?nacb.

6. Närx. Nerr Prot. ^. Nirt, ^arau: ^iei unä Deäeuiung äe/°

neueren ^iz-ömungen in äez° ^vissenseba/tiieben (Zeogz'apbie.
24. Juni. Nerr Prot. Or. Lteinmann, ^arau: ^bn'assez'/eiäz'llng.

(Qemeinsam mit dem ^arg. Ingenieur- und ^rebitekten-
verein und der Lektion ^arau de8 LcKweix. I'eekniker-
Verbandes.)

1929/30.
13. November. 1. Nerr?roi. Or. Leo Webrli, ^ürieb: Fcblvei^e-

nscbe/- Dez-gbau. 2. Nerr Or. k. Nen?: Das //-übe Linnacbien
im ^Vovembez- unä äas sMe 7'agen im /^eb/Aa/-.

27. November. Nerr ?r«t. Or. Ulbert Neim, ^ürieb: Die T'bez-zne

von /^/«ie/'S. (OitentiieKer Vortrag.)
9. Oexember. Nerr ?rok. Or. N. I^ieKIi, ^üriek: Das />ba/-aonen-

ianä/ Oöiie/', ^len8cben, 7'iez-e, />/ian?en ^u beiäen Ferien
äes ^Vi/. (OiientlieKer kiimvortrag im Xino.)

18. Oexember. 1. Nerr ?r«i. ^. Nirt, ^arau: Die /?egenzeaz'ie
a'e,' 5e/nvei2. 2. Nerr Or. 1?. 8iegri8t, ^arau: Seäeuiung unä
^leiboäen äez- pb^si/eaiiseben Dsäenuniez-suebung.

8. Januar. Nerr Prot. Or. ^. Nartmann, ^arau: Dez° >1izec>boi in
ebemisebe/', /ecbnisebez- unä voi^s^vi/'iscbaiiKebez' //insiebi.
(Öktentiiener Vortrag.)

22. Januar. Nerr Prot. Or. kisek, ^arau: Das ^/eiibiiä a'e/'

znoäez-nen /^bvsi/e.
5. kebruar. Nerr?r«t. Or. Lteinmann, ^Varau: Dez° Daz-^vinis-

mus in seine/- unä' in unse/'e/' ^eii. (Ottentlieber Vortrag.)
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19. Februar. Herr Dr. F. Moser, Aarau: Die Vererbung des Ge¬

schlechts bei Pflanzen und Tieren.
5. März. Demonstrationsabend. Herr Dr. Erni, Ölten: Die Erd¬

gasquellen von Siebenbürgen. Herr Dr. Halik (Aarau):
Vorweisung neuer Museumsobjekte.

1930/31.

31. Oktober. Herr Prof. Dr. H. Siedentopf, Jena: Kleiner als
klein, mikroskopische und ultramikroskopische Entdeckungen.

(Filmvortrag im Kino. Am Nachmittag fand eine
Schülervorstellung statt.)

19. November. Herr Prof. Dr. P. Arbenz, Bern: Südafrika, Geo¬

logie und Bodenschätze. (Öffentlicher Vortrag.)
3. Dezember. Herr Dr. h. c. Rothpletz, Ingenieur, Aarau:

Probleme beim Bau großer Tunnels. (Öffentlicher Vortrag.)
17. Dezember. Herr Prof. Dr. Fisch, Aarau: Das elektrische

Grammophon.
7. Januar. Herr Prof. Dr. A. Hartmann, Aarau: Das Jod und

sein Vorkommen in der Natur.
21. Januar. Herr Dr. Eggenberger, Leiter des Spitals Herisau:

Das Kropfproblem und die Bedeutung des jodierten
Kochsalzes. (Öffentlicher Vortrag.)

4. Februar. Herr Ingenieur W. Zschokke, Aarau: Über die
Entwicklung der astronomischen Optik.

18. Februar. Herr Prof. Dr. P. Steinmann, Aarau: Färbungen
im lebenden Gewebe.

4. März. Herr Prof. Dr. Leo Wehrli, Zürich: Marokko. (Öffent¬
licher Lichtbildervortrag.)

18. März. Demonstrationsabend. Herr Prof. Dr. Dill, Aarau:
Demonstrationen auf der Sternwarte. Herr Dr. S. Schwere,
Aarau: Über die Anlage des aargauischen Schauherbariums.
Herr Dr. J. Hunziker, Aarau: Vorweisung interessanter
Funde auf vogelkundlichen Exkursionen. Herr Prof. Dr.
Steinmann, Aarau: Der Grottenolm. Herr Prof. Dr. Fisch,
Aarau: Demonstration eines Oszillographen und einer Bogenlampe

mit Glaselektroden. Herr Prof. Dr. Hartmann, Aarau:
Unterengadiner Mineralquellen. Herr Ing. W. Zschokke,
Aarau: Optisches Glas.
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19. kebruar. Herr Or. k. Moser, ^.arau: Die Vererbung äes <?e-

scbieebis bei /^//an?en unä 7'ieren.
5. Marx. Demonsiraiionsabenä. Herr Or. Lrni, Ölten: Die Lrä-

gasyueiien von Siebenbürgen. Herr Or. rlalik (^arau):
Vorweisung neue?' Museumsob/'e/eie.

1930/31.

31. Oktober. Herr ?rok. Or. tt. 8ieäentopt, Jena: /(ieiner ais
^iein, mikroskopisebe unä ultramikroskopisebe LntäeeKun-
gen. (kilmvortrag im Kino, ^m I^aebmittag tanä eine
8ebüIervorsteIIung statt.)

19. November. Herr Prot. Or. ^rbenx, Lern: Füäa/ri/ea, tZeo-

/«Sie unä Doäenscbäi?e. (Ottentlieber Vortrag.)
3. Oexember. tterr Or. K. e. I^otbpletx, Ingenieur, ^arau:

/^rob/eme beim Sau großer 7'unneis. (Öttentlieber Vortrag.)
17. Oexember. Herr ?rok. Or. kiseb, ^.arau: Das eie/eiriscbe

(Zrammopbon.
7. Januar. Herr Prot. Or. ^. ttartmann, ^arau: Das /«ä uuä

sein Vorkommen in äer ^Vaiur.
21. Januar. Herr Or. Lggenderger, Leiter äes Lpitals Herisau:

Das ^(rop/nrobiem unä äie Deäeuiuns äes /«äierien ^«eb-
sai^es. (Otientiieber Vortrag.)

4. kebruar. rlerr Ingenieur XV. ^seboKKe, ^arau: t?ber äie
Lniwie^iung äe/- aÄronomiseben Opii/e.

18. kebruar. Herr Prot. Or. Lteinmann, ^arau: Färbungen
im iebenäen (Zewebe.

4. Marx, tterr Prot. Or. Leo XVebrli, x^ürieb: ^ar«/e/eo. (Ottent-
lieber Liebtdiläervortrag.)

18. Märx. Demonsiraiionsabenä. Herr Prot. Or. Oill, ^arau:
Demonsiraiionen au/ äer Fiernivarie. Herr Or. 8. Lebwere,
^arau: t?ber äie ^n/age äes aargauiseben 8cbuuberbariums.
rlerr Or. I. HunxiKer, ^arau: Vorweisung in^eressanier
/^unäe au/ vogei/eunäiieben Lx/eursionen. tterr ?rot. Or.
8teinmanu, ^arau: Der Lroiienoim. rlerr?rot. Or. kisen,
^arau: Demsnsiraiion eines Os?iiiogranben unä einer Dogen-
iampe mii <?iaseie/eir«äen. rierr?roi. Or. rlartmann, ^arau:
tVn/erengaäiner ^linera/yueiien. rlerr Ing. XV. x^scboKKe,

^arau: Opiisebes (?ias.
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1931/32.

2. November. Herr Prof. Dr. Arnold Heim, Zürich: Forschungs¬
reise nach chinesisch Tibet. Lichtbildervortrag im Kino
(gemeinsam mit anderen Gesellschaften).

18. November. Herr Dr. med. R. Ammann, Aarau: Die wissen¬
schaftlichen Grundlagen der Homöopathie mit besonderer
Beleuchtung des Jodkochsalz-Problems.

2. Dezember. Herr Prof. Dr. C. Schröter, Zürich: Die Wunder
der Natur. Filmvortrag im Kino (gemeinsam mit anderen
Gesellschaften. Schülervorstellung am Nachmittag.)

16. Dezember. Herr Prof. Dr. Fr. Gaßmann, Aarau: Mechanik
der Schwingungen im täglichen Leben.
Herr Prof. Dr. P. Steinmann, Aarau: Vortragsserie über
Gesellschaftsformen und Staatenbildung im Reiche der
Insekten. Öffentlich.

6. Januar. I. Die verschiedenen Formen des Gesellschafts¬
lebens. Der Bienenstaat. Die neueren Untersuchungen über
die Verständigung unter Bienen.

11. Januar. II. Filmvorführungen über Sinnesleben, Seelen¬

tätigkeit und Sprache im Sozialstaate der Bienen und
Ameisen. (Gemeinsam mit anderen Gesellschaften.
Schülervorstellung am Nachmittag.)

13. Januar. III. Der Ameisen- und Termitenstaat. Tierzüchtende
und pflanzenanbauende Ameisen, Sklaverei, Degenerationserscheinungen

im Ameisenstaat.
20. Januar. IV. Von den Instinkten im allgemeinen und den

Staatsinstinkten im besondern. Instinkt und Verstand. Tierstaat

und Menschenstaat.
2. Febr. Herr Dr. Ch. Tschopp, Aarau: Lukrez, von der Natur

der Dinge.
17. Februar. Herr Dr. Brückmann, Zürich: Die wissenschaft¬

lichen Grundlagen der Wettervorhersage. Öffentlich.
2. März. Demonstrationsabend: Herr Dr. J. Hunziker, Aarau:

Beobachtungen an den Raubwürgern bei der Swhre-
mündung. Herr Dr. S. Schwere, Aarau: Der Gitterrost,
ein wirtwechselnder Pilz. Herr Prof. Dr. P. Steinmann,
Aarau: Färbungs- und Formprobleme bei Schmetterlingen.
Herr Ingenieur W. Zschokke, Aarau: Absorptionserschei-
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1931/32.

2. November, rlerr Prot. Or. Arnold kleim, Surick: /^orsenungs-
reise naeb ebinesiseb T'ibei. LieKtbildervortrag im Xin«
(gemeinsam mit anderen (Zeselisebatten).

18. November, klerr Or. med. I?. ^Vmmann, ^arau: Die wissen-
scbaiiiieben (?runäiagen äer //omöopa/bie mii besonäerer
Deieuebiung lies /oä/eoensais-L'robiems.

2. Oexember. klerr?r»f. Or. O. Lebröter, x^ürieb: Die Juncker
äer ^'aiur. kilmvortrag im Kino (gemeinsam mit anderen
Qesellsebalten. Lebülervorstellung am I^aebmittag.)

16. Oexember. Herr ?r«f. Or. kr. (ZalZmann, ^arau: ^leebuni/e
äer Febwingungen im iagiienen Leben.
rlerr Prot. Or. Lteinmann, ^arau: Voriragsserie über
Lesettsena/isiormen unä Fiaaienbiiäung im /^eicbe äer
/nsekien. Öttentlieb.

6. Januar. I. Die verseblieäenen Normen äes (Zeseiiscba/is-
iebens. Der Dienensiaai. Die neueren l/niersuebungen über
äie Verständigung unier Dienen.

11. Januar. II. /^iimvoriünrungen über Finnesieben, Feeien-
iüiig/eeii unä Fpraene im Fo^iaisiaaie äer Dienen unä
Ameisen. (Qemeinsam mit anderen (Zesellsebaiten. Lebüler-
Vorstellung am I^aeKmittag.)

13. Januar. III. Der Ameisen-unä T'ermiiensiaai. 7'ier^ücbienäe
unä piiansenanbauenäe Ameisen, F/siaversi, Degeneraiion8-
erscbeinungen im ^meisens/aai.

2(1. Januar. IV. Von äen /nsiinckien im ungemeinen unä äen
Fiaaisinsttn/eien im besonäern. /nsiin^x unä Versiunä. T'ier-
siaui unä ^lensenens/uut.

2. kebr. klerr Or. LK. Lsebopp, ^arau: LuKre?, von äer ^uiur
äer Dinge.

17. kebruar. Herr Or. örüekmann, x^ürieb: Die wissensebar/-
iieben (Zrunäiagen äer V^eiiervorbersuge. Oiientlieb.

2. Marx. Demonsiraiionsubenä.' klerr Or. I. klunxiker, ^arau:
Deobueb/ungen an äen Aaubwürgern bei äer Fuibre-
münäung. IUerr Or. 8. 8eKv/ere, ^arau: Der (/iisserrosi,
ein wiriweeb8einäer tti?. Herr ?r«f. Or. Lteinmann,
^arau: /^ärbungs- unä /^«rmprobieme bei Fcbmetteriingen.
rlerr Ingenieur XV. x^seboKKe, ^arau: Absorption sersenei-
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nungen des Lichtes. Herr Prof. Dr. A. Hartmann, Aarau:
Demonstration von Apparaten, die die Fähigkeit besitzen
sollen, krankheitserregende Strahlungen unterirdischer
Wasseradern abzuschirmen. Das Ergebnis der Berner
Untersuchungskommission.

Geschäftliches: Wahlen.

b) Exkursionen.
1928. 29. April. Frühjahrsexkursion nach Laufenburg durch

den Jura zwischen Brugg und dem Rhein.
1929. 5. Mai. Frühjahrsexkursion ins Studenland.
1930. 4. Mai. Frühjahrsexkursion von Schinznachbad nach

Brugg. (Anschließend Jahresversammlung.)
1931. 3. Mai. Frühjahrsexkursion in das Gebiet des Tierstein¬

berges.
1931. 3. Oktober. Exkursion nach Wettingen zur Besichtigung

der Kraftwerkbauten.
1931. 11. November. Besichtigung der Schokoladefabrik Frey

A. G., Aarau.
1932. 13. Februar. Besichtigung der Wasserstoffsuperoxyd¬

fabrik Elfa Aarau.
1932. 1. Mai. Frühjahrsexkursion nach den Kraftwerkbauten

von Klingnau-Koblenz und Albbruck-Dogern. (Gemeinsam

mit dem Aarg. Ingenieur- und Architektenverein.)

c) Jahresversammlungen.
An den Jahresversammlungen wurden neben den statutarischen

Geschäften noch folgende Veranstaltungen
durchgeführt:

1928. 9. September in Menziken. Geologische und historische
Erläuterungen durch die Herren Dr. A. Brutschy, Schöftland,

Nat.-Rat R. Zschokke, Gontenschwil und E. Weber,
Bez.-Lehrer, Reinach. Besichtigungen: Die Obstweinkelterei
Schlör, die Aluminiumfabrik und die Zigarrenfabrik Weber
Söhne A.G. Öffentliche Vorträge: Herr Dr. H. Geßner,
Zürich: Die chemische Natur, das Vorkommen und die
Gewinnung von Aluminium. Herr Dr. A. Gautschi, Reinach:
Kurze Darlegung der Entwicklung und des gegenwärtigen
Standes der Aluminiumindustrie in wirtschaftlicher und
technischer Hinsicht.

' 33 *

nungen «es LicNies. Herr ?rok. Or. ^. Hartman«, ^arau:
De/nonSiraiion von Apparaten, äie äie LaNigKeii besii^en
soiien, Kran^Nei/serregenäe Firaniungen unieriräiscNer
U^asseraäern abMse/u'rmen. Das Ergebnis äer Derner
tVniersueNungs^ommission.

(Zesenäftliebe^ Wablen.

d) L^ur8ionen.
1928. 29. ^vril. krübjakr8exkur8ion naeb Laulenburg äurek

äen Iura xwi8eben örugg unä äem l^bein.
1929. 5. Nai. krünjanr8exkur8i«n in8 Ltuäenlsnä.
1930. 4. Nai. krükzakr8exkur8ion von LeKinxnaeKbaä naeb

örugg. (^,N8eKIielZenä IaKre8ver8ammIung.)
1931. 3. Nai. krünz'änr8exkur8l«n in äa8 Oebiet äe8 Lier8tein-

berge8.
1931. 3. Oktober. LxKur8i«n naeb Wettingen xur De8iebtigung

äer KraitwerKbauten.
1931. 11. November. öe8iebtigung äer LeboKolaäeiäbriK krez^

^. O., ^arau.
1932. 13. kebruar. Oe8iebtigung äer Wä88er8toki8Uveroxvä-

kädrik Llta ^arau.
1932. I.Nai. krübiakrsexkursion naeb äen KraitxverKbauten

von Klingnau-Xobienx unä ^IbbrueK-Oogern. (Oemein-
8ärn mit äem ^arg. Ingenieur- unä ^rebitektenverein.)

e) /anresversammiungen.
^.n äen Iabre8ver8ämmiungen v/uräen neben äen 8tatuta-

ri8eben Oe8ebäkten noeb iolgenäe Veran8taltungen äurek-
getubrt:
1928. 9. Levtemder in NenxiKen. (Zeoiogisene unä nisioriscne

Lriäuierungen äureb äie Herren Or. Lrut8ebv, öeböit-
lanä, I^ät.-1?at I?. ^8eboKKe, Oonten8cbxvii unä L.Weber,
IZex.-Lebrer, I^einaeb. Le8iebtigungen: Die Obsiwein^eiierei
Feniö'r, äie ^iuminiumiabri^ unä äie Ägarreniabri/e lieber
FöNne Öktentliebe Vorträge: Herr Or. rl. Oeöner,
^iirieb: Die enemisebe ^Vaiur, äas Vor/eommen unä äie <?e-

winnung von ^iuminiu/n. klerr Or. ^. Oaut8ebi, l^einaeb:
^ur^e Dariegung äer Ln/wie^iung unä äes gegenwärtigen
Fianäes äer ^iuminiununäusirie in wirisenaMieNer unä
/eenniscuer //insieni.
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1929. 7. September in Aarau. Besichtigung des Museums.
Spaziergang nach dem Distelberg und dem Oberholz.
öffentlicher Vortrag von Herrn Dr. A. Tischer, Waldshut:
Interessante Pflanzenformen aus den südafrikanischen
Wüstengebieten.

1930. 4. Mai in Brugg. Im Anschluß an die Frühjahrsexkursion.
Vortrag: Herr Ingenieur Herzog, Aarau: Die beiden
Projekte des neuen Kraftwerkes bei Brugg. — Spaziergang
nach dem Bruggerberg. Erläuterungen durch die Herren
Ammann, Brugg, und Prof. Hartmann, Aarau. Besuch des
Vindonissamuseums unter Führung von Herrn Dr. Eckinger,
Brugg.

1931. Wegenstetten 3. Mai und Aarau 18. November. Die
Jahresversammlung sollte dieses Jahr im Anschluß an die
Frühjahrsexkursion in Wegenstetten stattfinden. Die
vorgerückte Zeit erlaubte aber nur noch ein kurzes Referat
des dortigen Lehrers, Herrn Ackermann, anzuhören über
die urgeschichtlichen Funde und Grabungen jener Gegend.
(Anschließend Vorweisung der Fundgegenstände in seinem
Hause.) Die Abwicklung der geschäftlichen Traktanden
wurde verschoben auf die Sitzung vom 18. November 1931.

F. Bericht über die Bibliothek, das Lesezimmer und
die Zeitschriftenzirkulation

erstattet von der Bibliothekarin E. Günther.

Die Tauschschriftenbibliothek nimmt an Umfang stetig zu.
Wir stehen zurzeit mit 116 naturwissenschaftlichen
Gesellschaften des In- und Auslandes in regelmäßigem
Tauschverkehr. Die neuesten Tauschschriften liegen im Lesezimmer
auf und stehen dort jederzeit zur Verfügung. Die älteren
Jahrgänge sind an die Kantonsbibliothek übergegangen; sie werden
gebunden und sollen von nun an im Katalog der
Kantonsbibliothek aufgeführt werden. Wir versprechen uns von diesem
Vorgehen viel: dadurch werden diese Arbeiten auch weiteren
Kreisen zugänglich. Ich kann deshalb davon Umgang nehmen,
das Verzeichnis der Tauschschriften hier zu veröffentlichen.

Leider läßt sich heute schon voraussehen, daß die Krisenzeit,

in der wir leben, auch in den Tauschverkehr Wandlungen
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1929. 7. Levtember in ^arau. Desieb/igung lies Museums.

Fpaeiergang naeb äem DiS/eibers unä äem Oberboi?.
Oklentlicber Vortrag von Herrn Or. ^. Liseber, XValäsbut:
/nieressanis />/ian?en/«rmen aus äeu suäairi^aniseben
l^üsiengebieien.

1930. 4. Nai in örugg. Irn ^nscbluL an die LrübjabrsexKursion.
Vortrag: tterr Ingenieur tterxog, ^arau: Die beiäen /^ro-
/e/eie äes neuen Arai/werKes bei Drugg. — Spaziergang
naen äem Druggerberg. Erläuterungen äurek äie Herren
^mmann, örugg, unä k'rol. ttartmann, ^arau. Sesueb äes
Vinäonissamuseums unter Lübrung von Herrn Or. LcKinger,
Srugg.

1931. XVegenstetten 3. Nai unä ^arau 18. November. Oie
Jabresversammlung sollte dieses Jabr im ^nsenlulZ an äie
LrübjabrsexKursion in XVegenstetten stattlinäen. Oie vor-
gerückte ?eit erlaubte aber nur noeb ein Kurses l^elerat
äes äortigen Lebrers, Herrn Ackermann, anxubören über
äie urgescbiebibeben /^unäe unä Grabungen jener Qegenä.
(^nscblielZenä Vorweisung äer Lunägegenstänäe in seinem
ttause.) Oie Abwicklung äer gesekältlieben 1"raKtanäen
wuräe verscboben aul äie Zitxung vom 18. November 1931.

LericKt Uder ckie KidliotKeK, 6a8 I^ese^immer unck

ckie Te!t8enrlkten2irKuIstion
erstattet von 6er SidliotneKarm L. QüntKer.

Oie l'äuseksckrjttenbibliotkek nimmt an Umlang stetig xu.
Wir sieben xurxeit mit 116 naturwissensckältlicken (Zesell-
sebalten äes In- unä ^uslanäes in regelmäßigem l'auscb-
verkebr. Oie neuesten Lausebsenrilten liegen im Leseximmer
aul unä sieben äort jeäerxeit xur Verfügung. Oie älteren Jabr-
gänge sinä an äie KantonsbibliotbeK übergegangen; sie weräen
gebunäen unä sollen von nun an im Katalog äer Kantons-
bibliotbek autgetunrt weräen. XVir versvrecben uns von äiesem
Vsrgeben viel: äaäureb weräen äiese Arbeiten aueb weiteren
Kreisen xugänglieb. leb Kann äesbalb äavon Umgang nebmen,
äas Verxeicbnis äer l^ausckscbrikten Kier xu veröiientlicken.

Leiäer lälZt sicb beute sebon vorausseben, äaö äie Krisen-
xeit, in äer wir leben, aucb in äen l^ausebverkebr Wanälungen
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bringen wird. Es sind nicht alle naturwissenschaftlichen
Vereinigungen den Stürmen in finanzieller Hinsicht gewachsen, so
hat uns bereits eine Gesellschaft mitgeteilt, daß sie sich habe
auflösen müssen.

Steter Beliebtheit erfreuen sich die zirkulierenden Mappen.
14 Mappen werden allmonatlich neu mit Lesestoff ausstaffiert
und in Zirkulation gesetzt. Es sind zurzeit 55 Mitglieder, aus
denen sich die 14 Lesekreise rekrutieren. In den Mappen zirkulieren

29 verschiedene Fachzeitschriften 2—6-mal, sodaß die
Summe aller in den 14 Lesekreisen befindlichen Zeitschriften
113 beträgt.

In früheren Jahren wurde eine Buße erhoben auf Mappen,
die die festgesetzte Lesezeit überschritten hatten, d.h. nicht
zur Zeit weiter spediert worden waren. Durch Vorstandsbeschluß

ist diese Buße aufgehoben, ohne daß sich nachteilige
Folgen, d.h. größere Verspätungen, eingestellt hätten. Sollte
sich eine Mappe bei einem Mitglied verspäten und dadurch
längere Zeit nicht an die Bibliothek zurückkommen, so wird
leicht ein anderer Lesekreis geschädigt, weil, wie erwähnt, die
meisten abonnierten Fachschriften in verschiedenen
Lesekreisen ihren Gang antreten müssen.

Im Sitzungszimmer ist die Handbibliothek untergebracht.
Sie wird beständig durch Neuankäufe und durch Schenkungen
geäufnet.

Verzeichnis der abonnierten Zeitschriften.
1. Annalen der Physik und Chemie, 32 Nummern.
2. Berichte über die wissenschaftliche Biologie.
3. Biologisches Zentralblatt, 12 Nummern.
4. Blätter für Aquarienkunde und Terrarienkunde, 24 Nummern.
5. Botanisches Zentralblatt, in zwangloser Folge.
6. Dinglers Polytechnisches Journal, 12 Nummern.
7. Qeograpische Zeitschrift, herausgegeben von Dr. Hettner, 10 Hefte.
8. Helvetica chimica acta, herausgegeben von der Schweiz. Chem. Gesellschaft.

Jährlich 6—8 Hefte.
9. Kosmos. Handweiser für Naturfreunde, 12 Hefte.

10. Neues Jahrbuch für Mineralogie, Geologie, Paläontologie.
I. Kristallographie, Mineralogie.
II. Allgem. Geologie, Pétrographie, Lagerstättenlehre.

III. Historische und regionale Geologie, Paläontologie.
11. Die Naturwissenschaften, Wochenschrift für die Fortschritte der Natur¬

wissenschaft, der Medizin und Technik.
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bringen wird. Ls sind niebt alle naturwissensekaktlieben Ver-
einigungen clen Ltürmen in llnanxjeller Hinsiebt gewaebsen, so
bat uns bereits eine Oesellsebalt mitgeteilt, äaö sie sieb Kabe
auilösen müssen.

Lteter öeliebtkeit erlreuen sieb die Zirkulierenden lVIappen.
14 Nappen werden allmonatlieb neu mit Lesestoil ausstalliert
und in Zirkulation gesetzt. Ls sind xurxeit 55 Mitglieder, aus
denen sieb die 14 Lesekreise rekrutieren. In den lVIappen xirku-
lieren 29 versebiedene Laebxeitsebrilten 2—6-mal, sodalZ die
Lumme aller in den 14 Lesekreisen deiindlieben ZeitseKrikten
113 beträgt.

In trüberen JaKren wurde eine LulZe erKoben aul lVlappen,
die die iestgesetxte Lesexeit übersebritten Katten, d. K. niebt
xur Zeit weiter spediert worden waren. Düren Vorstands-
beseblulZ ist diese IZulZe auigeboben, obne dalZ sieb naebteilige
Dolgen, d. K. grölZere Verspätungen, eingestellt Kätten. Zollte
sieK eine Nappe bei einem Mitglied verspäten und dadureb
längere Zeit niebt an die LibliotbeK xurüeKKommen, so wird
leiebt ein anderer Lesekreis gesebädigt, weil, wie erwäbnt, die
meisten abonnierten LaeKseKrilten in versckiedenen Lese-
Kreisen ikren (lang antreten müssen.

Im Litxungsximmer ist die ttandbibliotbek untergebraebt.
8ie wird beständig dureb I^euanKäule und dureb ZebenKungen
geäulnet.

VerxeZeKlils der abonnierte» ZeitsoKrikten.
1. Annale« 6er PKvsilc un6 OKemie, 32 Nummern.
2. LericKte über 6ie vissenseKaktliLtie Liolosie.
3. LioloLisoKes ^entraldlatt, 12 Nummern.
4. Llätter kür ^,quarienkun6e unä 1'errarienKun6e, 24 Nummern.
5. Sotaniscnes ^entraldlatt, in ^vansloser folLe.
6. Oinslers polvteeknisenes Journal, 12 Nummern.
7. (ZsosrapiseKe ^eitsedriit, Keraussegeden von Or. ttettner, 10 tiefte.
8. Helvetica enimica acta, Keraussegeden von 6er LcKvei?. Onem. Lese!!-

scnakt. ^slirliek 6—8 tiefte.
9. Kosmos. rtan6veiser kür I>katurkreun6e, 12 tlekte.

II). Irenes 5aKrbucK kür Mineralogie, Qeologie, Paläontologie.
I. KristallosrapKie, lVlineralogie.

II. ^llsem. (Zeolosie, petrosravdie, t.agerstättenlekre.
III. rlistoriselie un6 regionale Qeologie, Paläontologie.

II. Ois I^aturvissensenakten, WoeKenseKrikt kür 6ie k'ortsekritte 6er I^atur-
vissensenskt, 6er Ne6i?in un6 1'ecKniK.
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12. Natur und Kultur, Monatshefte.
13. Der Naturforscher, Monatshefte.
14. La Nature, erscheint halbmonatlich.
15. Der Ornithologische Beobachter, Monatsbericht für Vogelkunde und

Vogelschutz.
16. Petermanns Mitteilungen aus Justus Perthes geographischer Anstalt,

6 Doppelhefte, 2 Exemplare abonniert.
17. Technik und Industrie, Halbmonatsschrift für das Gesamtgebiet der Tech¬

nik, einschließlich Industriebau, Patentrecht, Verkehrswesen, Volks- und
Weltwirtschaft, mit besonderer Berücksichtigung der schweizerischen
Industrie.

18. Die Umschau, illustrierte Wochenschrift über die Fortschritte in Wissen¬
schaft und Technik.

19. Zeitschrift für wissenschaftliche Insektenbiologie, 10 Nummern.
20. Zeitschrift für mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht,

herausgegeben von H. Schotten, 10 Nummern.
21. Zeitschrift für den physikalischen und chemischen Unterricht, 6 Hefte.
22. Zeitschrift für praktische Geologie, 12 Nummern.
23. Zeitschrift für Hydrologie (Hydrographie, Hydrobiologie, Fischereiwis¬

senschaft).
24. Zentralblatt für Mineralogie, Geologie und Paläontologie, in Verbindung

mit dem neuen Jahrbuch für Mineralogie, Geologie und Paläontologie.
Abteilung A. Mineralogie und Pétrographie, 12 Nummern.
Abteilung B. Geologie und Paläontologie, 12 Nummern.

25. Schweiz. Zeitschrift für Forstwesen, Organ des Schweiz. Forstvereins.
26. Schweiz. Fischerei-Zeitschrift. Organ des Schweiz. Fischereivereins und

seiner Sektionen.
27. Schweiz. Mineralogische und Petrographische Mitteilungen.
28. Die Vögel der Heimat. Organ des Schweiz. Vogelschutzvereins und

seiner Kantonalverbände.
29. B. B. C. Mitteilungen herausgegeben von der Aktiengesellschaft Brown,

Boveri & Cie., Baden. Der Aarg. Naturforschenden Gesellschaft gratis
zugestellt.
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12. I^atur unä Kultur, lVlonatsKekte.
13. Oer 5Iaturk«rscKer, Nonatsnekte.
14. I^a I>1ature, erscneint KaldmonatlieK.
15. Oer OrnitKologiscne öeodactiter, NonatsbericKt kür VogelKunäe unä

VogelscKut?.
16. petermanns Mitteilungen aus Justus pertkes geogrsvliisener Anstalt,

6 OoopelKekte, 2 Exemplare abonniert.
17. I^ecknik unä Inäustrie, klaldmonat88ctirikt kür äas (Zesamtgediet äer l'eek-

nik, einseKIielZlien Inäustriebau, patentreent, VerKeKrsvesen, Volk8- unä
WeltvirtseKakt, mit besonäerer lZerüeKsientigung äer sckveixeriselien
Inäv8trie.

18. Oie Om8cnau, illustrierte Woclienscnrikt über äie I^ortscKritte in Wissen-
sctiakt unä l'ecknik.

19. ^eitsenrikt kür vissen8cnaktlic:Ke In8eKtenbioIogie, 10 Nummern.
20. ^eit8cnrikt kür matkemati8eken unä naturvissensekaktlieken Onterricdt,

Kerausgegeden von rl. Lcnotten, 10 Nummern.
21. ^eitsekrikt kur äen vkvsikaliscken unä ekemiscnen Onterrient, 6 kiekte.
22. XeitseKrikt kür praktisene (Zeologie, 12 Nummern.
23. ^eitsckrikt kür Hydrologie (rlvärogrsvkie, klvärobiologis, I^iseKereivis-

sensenakt).
24. ^entralblatt kur Nineralogie, (Zeologie unä Paläontologie, in Verbinäung

mit äem neuen ^anrducn kür Mineralogie, (Zeologie unä Paläontologie.
Abteilung ^. Nineralogie unä petrograpkie, 12 Nummern.
Abteilung IZ. (Zeologie unä Paläontologie, 12 Nummern.

25. LcKwei?. XeitscKrikt kür l^orstvesen. Organ äes LcKvei?. l^or8tverein8.
26. LeKve«. I^i8cKerei-?eit8eKrikt. Organ äes LeKwei?. t^isekereivereins unä

seiner Lektionen.
27. Lenvei?. NineralogiseKe unä petrogravkisene Mitteilungen.
28. Oie Vögel äer Heimat. Organ äes Lelivei?. Vogelscnut^vereins unä

seiner Kantonalverdänäe.
2S. IZ. O. 0. Mitteilungen Kersusgegeben von äer ^KtiengesellseKskt Orovn,

öoveri 6^ Oie., Saäen. Oer ^arg. >Iäturkor8enenäen (ZesellseKakt gratis
Zugestellt.
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G. Kassenbericht.
Von W. Hunziker-Gut.

Einnahmen. 1926/27 1927/28 1928/29 1929/30 1930/31

Saldo letzter Rechnung und Reservestellung

für Mitteilungen 2022.32 1801.95 4853.10 252.45 418.90

Beitrag des Staates 200.— 200— 200.— 200.— 200 —
Kontokorrentzins abz. Spesen 48.— 108.— 34.50 1.50 4 —
Zins auf Postcheckkonto 9.95 28.10 11.25 5.90 7.75

Jahresbeiträge von Mitgliedern 2919.70 2966.50 3148.— 3200.— 3114.—
Ertrag von Vorträgen 141.— 161.50 230.50 425.— 932.50
Erlös aus Mitteilungen,

Portirückerstattung 2.50 2654.45 2940.- 6.90 801.30
Geschenke —.— 150.— —— 40.— 969.—
Verschiedenes 102.90 16.90 256.80 15.25 51.20
Darlehen aus dem Museumsfonds —.— —.— 300.— —.— —.—
Beitrag an die Mitteilungen —.— —.— 3500.— —.— —¦—

Total Einnahmen 5446.37 8087.40 15474.15 4147.— 6498.65

Ausgaben.
Abonnemente von Zeitschriften 1043.05 598.30 1262.50 1081.

Anschaffung und Reparatur von
Mappen

Vergütung an die Bibliothekarin
Vergütung an den Aktuar
Vergütung an Delegierte für die S.N.G.
Auslagen für die Jahresversammlung
Entschädigung an auswärtige

Vortragende

Auslagen für Vorträge
Beitrag an den Museumsbetrieb
Rückerstattung an den Museumsfonds

und Einlage
Drucksachen
Inserate
Porti
Postcheckspesen
Jahresbeiträge an Gesellschaften
Ausgaben für Mitteilungen
Rückstellungen für Mitteilungen
Verschiedenes
Saldo

Total Ausgaben

1291.75

5160 99.80 —.— 51.60 94.-
200.- 200.— 200.— 200— 200.-
50.- 50.- 50— 50.— 50.—
18.75 84.50 55.25 70.80 64.25

132.60

70— 122.20 175.— 320.40 365.-
183.90 82.50 104.60 121.25 209.60

1000 — 1000.— 1000.— 1000.— 1000.-

200.- 200.- 300.- 300— 1369.-
277.— 267.35 116.30 117.20 167.45

210.65 173.20 201.25 210.55 219.40
162.97 129.60 192.30 131.90 99.70

13.90 15.65 13 40 13.40 12.85

30.— 100.50 160.— 60— 80.25

—.— 45.70 11423.75 — — —.—
500.— 4853.10 —.— —.— 1000.—

—.— 65.— 267.35 —— 20.-
1301.95 —.— 252.45 418.90 255.40

5446.37 8087.40 15474.15 4147— 6498.65
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(Z. Ks88enKericnt.
Von W. tlun2iKer-(Zut.

LlNNäKmeii. 1926/27 1927/28 1928/29 1929/3« I9Z0/ZI

Lslclo letzter peclinung uncl peserve-
Stellung für Mitteilungen 2022.Z2 1801,95 485Z.1« 252.45 418.90

öeitrsg lies Ltsstes 200.— 200— 200— 200— 200 —
Kc>ntoKorrent?ins so?. Spesen 48.— 108.— 34.50 1.50 4.—
Ans sut postcnecKKont« 9.95 28.10 11.25 5.90 7.75

IsKresbeitrsge von Mitgliedern. 2919.70 2966.50 3148.- 3200.— Z114.—

IZrtrsg von Vorträgen 141.— 161.50 230.50 425 — 932.50
IZrISs sus Mitteilungen, portirück-

erststtung 2 50 2654.45 294«.- 6,9« 801,30
QescKenKe -.— 150— —— 40.— 969.—
VerscKieclenes 102,90 1690 256.80 15.25 51,20
OsrleKen sus clem Museumstoncls, — —.— 300.— —.— — —
IZeitrsg sn ciie Mitteilungen —.— —,— 3500.— —.— —.—

lotsl IZinnslimen 5446.37 8087.40 15474.15 4147.— 6498.65

Ausgaben.
Abonnemente von ^eitsetiritten 1043 05
^nscnsttung uncl pepsrstur von

Mgppen 5160
Vergütung sn ciie LibliotlieKsrin 200.—

Vergütung sn clen ^Ktusr 50 —

Vergütung sn Delegierte tür ciie L,5I.(Z. 18,75

^uslsgen tür clie Isnresversaminlung 132.60

rlntsctisgigung sn auswärtige Vor-
trsgencle 70,—

^uslsgen für Vorträge 183.90

IZeitrsg sn clen Museumsbetried 1000.—

KUcKerststtung sn clen Museumstoncls
un6 IZinlsge 200.—

OrucKsscKen 277 —
Inserste 210,65
Porti 162.97

postckeckspesen 13.90

IsKresbeitrSge sn QesellscKstten 30.—
Ausgaben tllr Mitteilungen —,—
Rückstellungen tlir Mitteilungen 500.—
VerscKieclenes —,—
Lslclo 1301.95

lots! Ausgaben 544637

59830 1262,50 1031,- 1291.75

99.8« 51.60 94 -
200.- 200- 200— 200-
50.- 50.— 50.— 5«.-
84.50 55,25 70 80 64.25

—,— —.—

122.20 175.— 320 40 365.-
82.5« 104.60 121 25 209,60

1000.— 1000 — 1000.— 100«.-

200.- 3««.— 30«.— 1369.-
267.35 116.30 117.2« 167.45

173.20 201.25 210.55 219.4«
129.60 192.30 131.90 99.70

15.65 13 40 13.40 12.85

100.50 160.— 60.- 80.25

45.70 11423.75 —.— —.—
4853.10 —.— —.— 1000.—

65.— 267 35 —.— 20.-
—.— 252.45 418.90 255.4«

8«87.40 15474.15 4147.. 6498.65
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H. Rechnungen über den Betrieb des Museums
für Natur- und Heimat-Kunde.

Von Fr. Ott-Baumann.

Einnahmen 1929 1930 1931

Beitrag des Staates Aargau 6000.— 6000.— 8000.—
Beitrag der Stadt Aarau 4000.— 4000.— 4000.—
Beitrag der Naturforschenden Gesellschaft 1000.— 1000.— 1000 —
Für Abwartentschädigung von Erziehungs¬

direktion 1200.— 1200.— 1200.-
Eintrittsgelder 793.50 716.50 566.90
Zinsen 1492.85 1213.85 1082.10

Geschenke, außergewöhnliche Beiträge 300.— 500.— —.—
Verschiedenes, Garagemiete 240.— 275,— 501.50

Total 15026.35 14905.35 16350.50

Ausgaben.
Besoldungen an Konservator, Abwart und

Hülfskräfte 6090— 7461.- 6569.80

Verwaltungskosten, Büro, Porti, Telephon 478.40 494.35 593.45
Steuern, Versicherung 485.25 485.25 485.25

Heizung, Beleuchtung, Reinigung 2401.60 2455.85 2578.10
Unterhalt der Gebäude und Sammlungen 971.55 8585.25 957.65

Neuanschaffungen 3233.— 2470.10 2148.35
Provisionen und Passivzinsen 371.35 155.05 40.70

Beitrag in den Pensionsfonds für Abwart. 300.— 300.— 300.—
Verschiedenes 69.20 —.— —.—

Total 14400.35 22406.85 13673.70

Einnahmenüberschuß 626.— 267720

Ausgabenüberschuß 7501.50

Vermögen am Jahresende, Kapitalien 36/44— 26415.— 29092.20

Gebäude und Liegenschaften 575173.33 575173.33 575173.33

Sammlungen 481581.- 481581— 481581.—

Total 1093498.33 1083169.33 1085846.53

Pensionsfonds der Abwartsfamilie 2777.50 3810.25 4870.25

Die Museumsrechnungen wurden jeweilen von der Museumskommission,
der Naturforschenden Gesellschaft, dem Regierungsrat und dem Stadtrat
von Aarau genehmigt.
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rl. Kecnnungen über <1en Ketried 6e8 /Viu8eum8
kür iXstur- unck tteimst-Kunäe.

Von ?r. Ott-öaumann.

LlNNäKmen 1929 1930 1931

Seitrsg des Stsste» ^srgsu 6000.— 6000.— 8000.—
Seitrsg cler Stsät äsrsu 4000.— 4000.— 4000.—
IZeitrsg cler «sturtorsckenäen «esellsckstt 1000.— 1000.— 1000 —
pur ^bvsrtentsckääigung von LiÄenungs-

clirektion 1200.— 1200.— 1200.-
Zintrlttsgeläer 793.50 716.5« 566.90
Minsen 1492.85 1213.85 1082.10

(ZescKenKe, suöergevüknlicke LeitrSge, 300.— 500.— —.—
VerscKieclenes, (Zsrsgemiete 24«.— 275.— 501.50

lots! 15026.35 14905.35 16350.50

Ausgäben.
Lesolclungen sn Konservstor, /^bvsrt unä

NUItsKrätte 609«.— 7461.- «569.80

VervsltungsKosten, SUro, Porti, l'elepkon 478.40 494.35 593.45

Steuern, Versickerung 485.25 485,25 485.25

ttei-ung, SeleucKtung, Reinigung 2401,60 2455.85 2578.10

vnterkslt äer QedSuäe unä Sammlungen 971.55 8535.25 957.65

NeusnscKsttungen 3233.— 2470.1« 2148.35
Provisionen unä psssivÄnsen 371.35 155.05 40.70

Leitrsg in äen pensionstonäs tür ^bvsrt. 300.— 300.— 30«.—
VerscKieclenes 69.20 —.— ——

lotsl 14400.35 22406.85 13673.70

einnsnmenUberscnulZ 626.— 267720

^usgsdenUderscKuü 7501.50

Vermögen sm Isnresencle, Kspitslien. 36744 — 26415 — 29092.20

«edSuäe unä t.iegensckstten 575173.33 575173.33 575173.33

Sammlungen 481581.- 48I53I— 481581.—

I'otsl 1093498.33 1083169.33 1085846.53

pensionstonäs äer ^bvsrtstsmilie 2777.5« 3810.25 4870.25

Oie Museumsreclmungen vuräen jeweilen von äer Museumskommission,
äer Xsturtorscnenäen (ZesellscKsft, äem Regierungsrst unä äem Ltsätrst
von /^srsu genekmigt.
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